
www.e-rara.ch

D as Neue Testament unsers Herrn Jesu Christi, Verteutschet Durch D.
Martin Luther

Luther, Martin

Schaffhausen, 1746

Stadtbibliothek Schaffhausen

Persistent Link: https://doi.org/10.3931/e-rara-137510

[II. Die Geschichten der h. Aposteln.]

www.e-rara.ch
Die Plattform e-rara.ch macht die in Schweizer Bibliotheken vorhandenen Drucke online verfügbar. Das Spektrum reicht von
Büchern über Karten bis zu illustrierten Materialien – von den Anfängen des Buchdrucks bis ins 20. Jahrhundert.

e-rara.ch provides online access to rare books available in Swiss libraries. The holdings extend from books and maps to illustrated
material – from the beginnings of printing to the 20th century.

e-rara.ch met en ligne des reproductions numériques d’imprimés conservés dans les bibliothèques de Suisse. L’éventail va des
livres aux documents iconographiques en passant par les cartes – des débuts de l’imprimerie jusqu’au 20e siècle.

e-rara.ch mette a disposizione in rete le edizioni antiche conservate nelle biblioteche svizzere. La collezione comprende libri, carte
geografiche e materiale illustrato che risalgono agli inizi della tipografia fino ad arrivare al XX secolo.

Nutzungsbedingungen Dieses Digitalisat kann kostenfrei heruntergeladen werden. Die Lizenzierungsart und die
Nutzungsbedingungen sind individuell zu jedem Dokument in den Titelinformationen angegeben. Für weitere Informationen siehe
auch [Link]

Terms of Use This digital copy can be downloaded free of charge. The type of licensing and the terms of use are indicated in the
title information for each document individually. For further information please refer to the terms of use on [Link]

Conditions d'utilisation Ce document numérique peut être téléchargé gratuitement. Son statut juridique et ses conditions
d'utilisation sont précisés dans sa notice détaillée. Pour de plus amples informations, voir [Link]

Condizioni di utilizzo Questo documento può essere scaricato gratuitamente. Il tipo di licenza e le condizioni di utilizzo sono
indicate nella notizia bibliografica del singolo documento. Per ulteriori informazioni vedi anche [Link]

https://doi.org/10.3931/e-rara-137510
https://www.e-rara.ch
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=de
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=en
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=fr
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=it


i «« Evangelium St Iobannis . Cap . «.
von den todten auferstanden ist. preisen würde . Da er aber das

15 " . Da ste mm das mahl ge- gesagt , spricht er zu ihm ;
halten hatten , spricht Jesus zu Folge mir nach.
Simon Petra : Simon Joua - o Petrus aber wandte sich
t ast du mich lieber , denn mich um , und sahe den Jünger sol.

dise haben ? Er spricht zu ihm : gen , welchen Jesus lieb hatte .
Ja Herr,du weißst, daß ich dich der auch an seiner brüst am a«
lieb habe. Spricht er zu ihm : bendessen gelegen war , und ge«

Weyde meine lämmer . sagt hatte : HLrr , wer ists.
16 Spricht er zum andern der dich verrühr,

mahl zu ihm : Simon Jona , - r Da Petrus Visen sahe,
hast du mich lieb ? Er spricht zu spricht er zu Jesu ; Herr , was
ihm : Ja Herr , du weißst, daß soll aber diser?
ich dich lieb habe. Spricht er zu Jesus spricht zu ihm ;
ihm : Werde meine schaaffe . So ich will , daß diser bleibe ,

r7 Spricht er zum dritten bis ich komme , was gehet eS
niahl zu ihm : Simon Jona , dich an ? Folge du mir nach.
hast du mich lieb ? Petrus ward - ) Da gieng eine rede aus

traurig , daß er zum dritten unter den brüdcrn : Diser
mahl zu ihm sagte , Hast du Jünger stirbst nicht . Und Je .

mich lieb ; und sprach zu ihm : suS sprach nicht zu ihm : Er

H - rr , du weißst alle ding , du stirbet nicht ; sondern , so ich

weißst, daß ich dich lieb habe. wil , daß er bleibe, bis ich kvm»

Spricht Jesus zu ihm : Wep - me, was gebet eL dich a» ?

de meine ichaaffe. - 4 Diß ist der Jünger , der

18 Wabrlich , wahrlich ich von Visen dingen zeuget , und

sage dir : Da du Jünger wa - hat diß geschrjhen ; und wir

rcst , gürtetest du dich selbst , wissen , daß sei» zeugnuß wahr«

und wandelt - st , wo du bin wol - hafftig ist.
lest. Wenn du aber alt wirst, 25 in . Es sind auch vil an«

wirst du Leine Hände ausstrc- Lere dinge , die Jesus gethan
cken, und ein anderer wird dich hat ; welches , so sie sollen ei-

gürten , und führen , wo du ncS nach dem andern geschri -

nicht bin will . den werde», achte ich , die weit

ly Das sagte er aber zu deu- wurde die bücker nicht bcgreif-

ten , mit welchem tod er Gott fen, die zu beschreibenwären .
Ende des Evangelium St . JohanniS .

Der Apostel Geschichte vorrSt . Luea.
Das t . Capitel . 2 Bis an den tag , da er auf-

Thristi himmessahrt: envchlung genommen ward , nachdem er

Makkhia an die st- ll Zuba. den Aposilcn , welche er hatte
*»« Je erste rede hab ich zwar erwchlet , durch den heiligen

HA ) gethan , lieber TbevphiU , Geist besehl gethan hatte :

von allem dem, das JE « ; Welchen er sich nach seinem
sus auficnq , beyde zu tuhn und leiden lebendig erzeiget hatte

i« lehren z
durch



Cap . i . Der Apostel Geschichte. _ 187
durch mancherley « Weisung : sehen habt gen Himmel fahren ,
und ließ sich sehen unter ihnen ir Da wandten sie um gen
vierzig rage laug , und redete Jerusalem , von dem berge, der
mit ihnen voin reich Gottes , da heiffet vhlberg , welcher ist

4 Und als er sie versammlet nahe bey Jerusalem , und ligt
hatte , befahl er ihnen , daß sie ein sabbatber-weg davon,
nicht von Jerusalem wichen, i ; Und als sie hineinkamen ,
sonder» wartete » auf die vcr- stigen sie aiifdcnsöllcr ; dadenn
heissung des VattcrS , welche sich enthielten Petrus undJa -
ihr habt gehöret ( sprach er ) cobuS , Johannes und Andreas ,
von mir . Philipvus und Thomas , Bar «

5 Denn Johannes war mittholomäus und Matthäus , Ja -
wasser getausst ; Ihr aber solltcobuS Alpbäi söhn , und Simon
mit dem heiligen Geist getaufftZclotes , und Judas Jaeobi .
werden , nicht laug nach Visen 14 Dise alle waren stets bey
tagen . einander eiiimüthiq mit betten
e Die aber , so zusamcn kom- und stehen , samt den Weibern,

wen waren , fragten ihn , und und Maria der mutter JEsn ,
sprachen: HErr , wirst du ausund seinen Krädern,
dise zeit wider auftichten das i ; ui . Und in den tagen trat
reich Israel ? au ' Petrus unter die Junger ,
7 Er sprach aber zu ihnen : und sprach : ( ES war aber die

Es gebühret euch nicht zu wis- schaar der namen zu Hausse bey
sen zeit oder stunde , welche der hundert und zwanzig. >
Datier seiner macht vorbehal« 16 Ihr männcr uiid brüder :
tcn hat ; ES mußte die schrifft erfüllet

8 Sondern ihr werdet die werden , welche zuvor gesagt
krassl des heiligen Geistes cm . hat der heilige Geist durch den
psangcn , welcheraufeuchkom - mundDavids , von Juda , der
menwird ; und werdet meineein Vorgänger war deren , die
zeugen seyn zu Jerusalem , und JEsum fiengen.
in gantz Judäa und Samaria , 17 Denn er war mit uns gr¬
ünd bis an das ende der erden, zehlct , und hatte diß amt mit

9 >>. Und da er solches gesagt, uns überkommen.
ward er auffgchaben zusehenS , 1 « Diser hat erworben den
und eine wolcke nahm ihn aufacker um den ungerechten lohn ,
vor ihre» äugen weg. und sich erhänget , und ist mit -

10 und als sie ihm nachsahcnten entzwei) geborsten, und alle
gen Himmel fahren , sihe , da seine eingcweide ausgeschüttet ,
stuhndcn b n ihnen zween män « 19 Und es ist kund worden al -
ner in weissen kleidern, len , die zu Jerusalem wohnen ,

11 Welche auch sagten : Ihr also daß Verklinge acker gcnen-
Männer von Galilea , Was stc - nct wird aufihrc spräche , Ha¬
bet ihr , lind sehet qen Himmel ? kcldama, das ist ein blnt -aeker .
Discr JEsuS , welcher von euch 20 Denn cS stehet gcschribcn
ist aufgenommen gen Himmel, im Psalm - buch : Ihre bebau«
wird kommen , wie ihr ihn ge« sung
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sung müsse wüste werden , und an zu predigen mit anderen
seye niemand , der darinnen jungen , nachdem der Geist ih-
wohne ; Und sein bistthum nen gab außzusprechen.
rmpfahe ein ander . 5 ES waren aber Juden zu

ar So muß nun einer unter Jerusalem wohnend , die wa-
disen männern , die bey uns gc- ren gottssörchtiqe männer , aus
Wesen sind , die gantze zeit über allerley volck , daS unter dem
welche der HErr IEsus unter Himmel ist.
uns ist aus und eingegangen, r> Da nun dise stimme gescha-
- - Äon der tauffe JöhamnS he, kam die menge zusammen,

an , biSaufdcntag/Vaervonund wurde » verstürbet , denn
uns genommen ist,ein zeuge sei- es hvrete ein jeglichct , daß sie
ner aufcrstehungmit uns werde, mit seiner spraache redeten.

2 ; Und sie stelleten zween, 7 Sie entsatzten sich aber alle ,
Joseph , genannt Darsabas , verwunderten sich , und svra -
mit dem zunamen Justus , und <hcn unter einander : Sihe ,
Matthiam , sind nicht dise alle , die da re-

24 Betteten und sprachen : den , auS Galilca .
HEr : , aller bertzen - kundiger, 8 Wie boren wir denn ein
Helge an , welchen du erwchlct jeglicher seine spraache , darin -
xast unter disen zweyen. ne » wir gebohren sind ?

25 Daß einer empfange di - 9 Partner und Weder , und
sen dienst und Apostel -amt , da -Elamiker , und die wir wohnen
von Judas abgewichen ist , daßin Mesopotamia , und in Iu -
er hingicnge an seinen ort . dca , und Cappadocia , Pont »

26 Und sie wurffen das looSund Asia .
über sie ; und das loos fiel auf 10 Phrygia und Pamphylia ,
Matthiam , und er ward zuge- Eqypten , und an den enden der
ordnet zu den eilf Apostlen. Libicn , bey Kyrene , und aus-
- —- —— — - länder von Rom .

Das 2 . Lapltkl . 11 Juden , und Iudengenos «
Tcndung bl » H. Ecisic» / ocr . sen, Creter , und Araber : wir

antworeung Pclrt , und bc. hören sie mit unsern jungen die
t - hrung drey tausend steten . grosse thaten GOttes reden.

S i Nd als der tag der Pfingsten 12 Sie entsatzten sich alle,
erfüllet war , waren sie alle und wurden irre , und sorachcn

einmübtiq bey einander . einer zu dem andern : WaS
2 Und eS geschah schnell ein will das werden ?

draussen vom Himmel als eines 1 ; Die andern aber hatten
gewaltigen Windes,und erfülle- ihren spott, und sprachen : Sie
te daS ganye Haus, da sie fassen , sind voll süffenS weinS.

; Und man sahe an ihnen die 14 II. Da trat Petrus aus

zungen zertheilt , als wären sie mit den eilsen , hub auf seine
feurig ; und er sagte sich auf ei- stimme , und redete mit ihnen :

nr » jeglichen unter ihnen . Ihr Juden , lieben männer ,
4 Und wurden alle voll des und alle , die ihr zu Jerusalem

heiligen Geistes , und fiengeu wohnet :
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Cap ». Geschichte . rsi»
wohnet ; Das sey « ich kund - 4 Den hat GON auserwe-
gethan , und lasset meine Wortcket, und ausgelöset die schmcr»
zu euer» ohren eingehen. Yen des todcs ; nachdem er un -

15 De » u dise sind nicht trnn - möglich war , daß crsoltcvoir
eken, wie ihr webnet , sinkemahlibm gehalten werde».
eSift die dritte Kunde am tage . 2 ; DesiDavid sprichtvon ihm :

is sondern das ists , daSIch habe den Harren allezeit
durch den Propheten Iocl zu - vorgelegt vor meu, anq,ficht ,
vor gesagt ist : denn er ist an meiner rechten,

, 7 Und eS soll geschehen in dcnaus dast ich nicht bewegt werde,
letsten tagen , spricht GOtt : rü Darum ist mein Hertz fch.
^ ch wil ausgirssm von meinem lich , und meine znnqc freuet
Geistaus alles fleisch, und euere sich ; denn auch mein fleisch
söhne nnd euer« lichter sollen wird ruhen in der Hoffnung,
weissage » , und euere jünglinge 07 Denn d» wirst meine seel«
sollen gesichtesehen , und euerenicht in der Hölle lasse» , auch
Eltesten sollen träume haben , nicht zugeben , daß dein heil«»

>8 lind auf meine knechte , ger die Verwesungsehe.
und aus meine mägde , wil ich - 8 Du hast mir kund gethan ,
in densclbigentagen von mei- dic weqr des lrbenSi du wirst
uem Geist auSgieffen , und sie mich erfüllen mil fteuden vor
solle» weissagen, deiiiem anqesschte.
i - lind ich wil wunder thun 2 - Ihr männcr , liebe brüdrr ,

oben im Himmel , und zeichen lasset mich frey reden zu euch,
unten aus erden , blut , und von dem ertz - »alter David ,
seuer , und rauch - dampss. Er ist gestorben , und begra-

20 Die sonne soll sich verkeh - ben , und sein grab ist bey un¬
ken in stnssrnuß , und der bis aus disc» tag .
mond in blut , ehe dann der ; o ÄlS er nun ein Prophet
grosse und offenbarliche tag dcSwar , und wußte , baß «hm GÖtt
Herren kommt. vcrheissen hatte mit einem ey-
ri Und soll geschehen , werde , daß dir frucht seiner lenden

den naiurn des HErren anrus - svlte aus seinem stubl sitzen :
fen wird , soll selig werden. Hat rrS zuvor gesehen,

22 Ihr münncr von Israel,hö - und qeredt von der auscrste-
ret dsse wort : IEsumvonNa - hung Christi , daß seine scele
zareth,den mann »onGOtt,u »- nicht r » der Hölle» gelassen ist,tcr euch nul thaten , und wu » . und sein fleisch die Verwesung
der», und zeichenbeweiset, wel- nicht gesehen bat .
che GOtt durch ihn that unter Disen IEsum hat NOtt
euch : (wie ihr den selbst >vissct .) auserwecket : deß sind wir alle

r , Lenselbigen ( nachdem erzeugen ,
aus bedachtem rath und verse - ; ; Nun er durch die rechte
hunq VOtteS ergeben war ) GOtte < erhöhet ist , und rm -
habt ihr genommen durch diepsangen bat die verheissung d«<
Hände der ungerechten , und Heil . GtistcS vom Vattcr , hat
ihn angehefftet und erwürget ; er



r §-> Der Apostel Cap. 2.
er auSgcgoffen diß , daü ihr sc« vil wunder und zeichen durch
hct und höret . die Apostel .

? 4 Denn David ist nicht gen 44 Alle aber,diegläubiq waren
htn .inel gefahren. Er spricht worden , waren bey einander ,
aber : Der HLn hat gesagt zu und hielten alle dinge gemein,
meinem HEr .' c» , Setze dich zu 45 Ihre güler und haabe ve»
meiner rechten, kaufftcn sie , und theilet « ! sie

; ; Bis daß ich deine feinde aus unter alle , nachdem jeder
lege zum schemcl deiner füsseu . noht war .

; 6 So wisse nun das aanne 46 Und sie wartn täalich und
Haus Israel gewiß , daß GOrk stärs bey einander cinmüthig
dtscn IEsuin , den ihr gccrcu- im tempel , und brachen daS
tziget habt , zu einem HErrcn brot hin und her in Häusern ,
und Christ gemacht hat . 47 Nahmen die speise , und
- Z7 Ui . Da sie aber das hö - lobctcnGOttmil freudcn und
« teil , gicngs ihnen durchs einsaitigem hertzen , und hat«
Hertz , uud sprachen zu Pctro , tcn gnade bey dem gantzen volck.
und zu den andern Aposteln : Der HERR aber labt hinzu
Ihr männer , liebe» drüber, täglich , die da seelig wurden,
Was sollen wir kühn ? zu der gemeine.

; 8 Petrus sprach zu ihnen : - —- - - -- -
Luht busse , und lasse sich ein DüS Capitel ,
jeglicher lausten auf den na «Heilung ein«, lahm . gepohrne»
mcn IEsuChristi , zur verge« von Pctro , wieder predig Pe«
bung der fünde» ; so werdet eri zu den Juden ,
ihr cmpsahcn die gaabe des her- ^V> EtruS aber und Johannes
ligeu Geistes. ^ - giengen mit cinanderhinauf

Z9 Denn euer und euer« kni « in den tempel , um die neunte
der ist disc verhkiffung,und aller, stunde,da man pflegte zu betten,
die ferne sind,welche GOtl un « 2 Und eS war cm mann,lahm
scrHErr herzuruffen wird . von muterlcibe , der ließ sich

40 Auch mit vilcn andern tragen , und sie salzte» ihn täg«
Worten bezeuget«: er , und er - lieh vor deS tempelS thür , die
mahnete , und sprach : Lasset da Heister die schöne , baß er bet«
euch helffcn von Visen unarti - telte das almoscn von denen,
gen lenken. die in den tempel giengen.
41 Die nun sein Wort gern ; Da er nun sahe Petnim

annahmen , liessen sich tauf - und Johannes , daß sie woll«
fen ; und wurden hinzu gethan tcn zum tempel hinein gehen,
an dem tage bey dreyrausenb bat er um ein almesen .
freien. 4 Petrus aber sahe ihn an

42 Sie blieben aber bestän - nnt Johanne , und sprach : St «
dig in der Aposteln lehre , und he uns an .
in der gcmcinschafft , und im ; Und er sahe sie an , und
brot - brecheu , und imgedett . wartete , Laßer etwas von ih«

4 ) ES kam auch alle scclcn neneinpflcnge .
svcchl an : und geschahen « P <«
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Petrus aber sprach : Silber habt ihr getodeUDe» hat GOtt
„nb aold hab ich nicht ; was ich auferwecket von drn todten ;
»der habe,das gebe ich dir ; Im deß sind wir zeugen,
nammen JEsu Cbrisii von Na - 16 Und durch den glauben an
Mb steh« auf , und wandle , seinen nammen hat er an di»
7 Und griff ihn bey der rech- sein , den ihr sehet und kennet,

im Hand, und richtete ihn auf . bestätiget seinen nainmen , und
Alsobald stuhnden seine sehen - der glaube durch ihn hat disent
ekelund knochclvcstc, gegeben die gcsundheit vor cue»

z Sprang auf , konnte gehen rcn äuge».
Und stehen , und gieug mit ih- 17 Nun lieben brüdcr , ich
neu in den tcmpcl , wandelte , weiß , daß ihrS durch unwiffcn«
und sprang , und lobete GOtt . heil gethan habet , wie auch
S Und es sahe ihn alles volck euere obersten.

Handle« , und GOtt loben. 1 8 GOtt aber , was er durch
>0 Sie kannten ihn auch, daß den mund aller seiner prophc»

NS war , der um das almosen tcn zuvor verkündiget hat , wie
gesessen hatte vor der schonenChristus leiden sollte , hatSal -
link deS tempels » Und sie so erfüllet .
Anden voll wunderenS und 19 So thut nun busse , und
eiilseyens , über dem das ihm bekehret euch , daß eucrc süu-
lviderfahren war . den vertilget werden ;
n Als aber diser lahme , der 20 Auf daß da konie die zeit dir

Uun gesund war , sich zu Pckro erquickung , von dem angesicht
und Johanne hielte » lief alles des HLrren ; wann er senden
vvlek zu ihnen in die halle , die wird den , der euch jei; zuvor qe-
da bristet SalomoniS,und wun - prediget wird/IesmIiChristmitt
dntei , sich. L r Welcher muß den Himmel

1- Als Petrus das sahe, ant « cimiemmen, bis auf die zeit, da
trottete er dem volck : Ihr män ' herwider bracht werde alles»
«er von Israel , was wundert was GOtc geredt hat durch
ihr euch darüber ; oder was sehet den mund aller seiner heilige»
ihraufuns , als hätten wir di - Propheten , von der weit an»
st» wandle» gemacht,durch UN- 22 Dann Moses hat gesagt
sere eigne krafft oder verdienst ? zu den »ältern : Eine » pro»

>) Der GOtt Abrahams,und pheten wird euch der HLr : euer
llsaaes, und Jacobs , der GOtt GOtt erwecken au § euer» brü»
unser vätter , hat sein kind IL - der» , gleichwie mich : den soll
sum verkläret,welchen ihr über- ihr hören , in allem , daß er zu
»ntwvrtet und verläugnet habt euch sagen wird .
»or Pilato , da derselbe urthei - 2 ; und es wird geschehen,wek«
ltte ihn lost zu lasse» . che sccle benselbigeu provhekeit
' S Ihr aber vcrläugnctet den nicht hören wird , die soll ver«

«eiligen lind gerechten, lind ba- tilget werden aus deni volck .
ltt , daß man euch den Mörder 24 Und alle Propheten von
schcnckete : Samuel an und hernach , wie
1; Aber den furstrn des lcbens vtt
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tnl ihr geredt Hoden , die haben gemalt , oder in welchem »am«
von Visen tagen verkündiget , mcn habt ihr das gethan ?

- 5 Ihr seyt der Propheten 8 Petrus voll des heiligen
und deS bnnds linder , welchen Geistes , sprach zu ihnen : Ihr
GOtt gemacht hat mit euern oberstendes volcks , und ihr Ll«
vättern , da er sprach zu Abra - testen von Israel :
Hain : Durch deinen saamen 9 So wir beute werden ge¬
sellen gesegnet werden alle vvl- richtet über dlser wohlthat an
cker aus erben. dem kranckenmenschen , durch

- 6 Luch zusorderst hat GOtt welche er ist gesund worden ;
auferwecket sein kiud JTsum , ro So seyc euch und allem
u . bat ihn zu euch gesandt, euch vvlck von Israel kund gethan,
in segnen, daß ein jeglicher sich daß in dem „ amen IEsu Lbri -

bekebre von seiner doShcit. sti von Nazareth , welchen ihr
- ^ 7- — 7:— 7777

- gccrcutziqet habt , den Gott von
Dttö 4 Lüpttel - den todten auferwecket hat , sie-

D -r Apsst«, scfananuss , " rank . her dlser allhle vor euch gesund,
wottung und lostassung : auch „ DaS ist der steill, von euch
»«ren ,ob und gebt« um und baulcuten verworffcu , der zum
für die Vermehrung te » reich » echstoin worden ist.
Christi. 12 Und ist in keinem andern

YtLS sie aber zum volkredeten, bell , ist auch kein anderer ua-
^ traten zu ihnen die priester, mc den menschen gegeben „ da-
und der hauplman » des tcm - rinnen wir sollen stetig werden.
pelS , und die Sadducecr . Sie sahen aber an die freu-

- Die verdroß , daß sie das digkeit Petri und IohanniS ,
volck lchreten , nnd verkündig, und verwunderten sich ; denn
ten an ILsu die aufcrfiehung sie waren gewiß , daß eS unge-

von den todte». lehrte leute und layen waren,
; Und legten die Händean sie, und kannten sie auch wohl , baß

und setzten sie cin biS aus den sie mit .IEsu gewesenwaren ,
morgen ; denn «S war jetz abend. 14. G,e sahen aber den men«

4 Aber vil unter denen , die schon ., der gesund war worden,
dem wort zuhöreten , wurden bey ihnen stehen , und halten
gläubig ; und ward die zahl der nichts darwrder zu reden.
Männern bey süns tausend . 1 ; Da hiessen sie sie heraus ge-

5 Als nun kam aus den mor- hon aus dem rath , und Handel-

gen , vcrsamlcte » sich ihre ober« ten mit einander , und sprachen :

ftoi und ältesten , und schrifft- Was wollen wir dich
'

gelehrten , gen Jerusalem : menschen thun ? Denn das zeb
6 HannaS der Hohepriester che„ durch sie geschehen , ist kmst

und CaiphaS , und Johannes , und offenbar, allen die zu Icru -

und Alexander , und wir v »l salem wohnen , und wir kon-

ihr waren vom Hohenpriester - „ enS nicht läuqncn .
geschlechte : . 17 Aber auf daß eS nicht wen

7 lind stelletcn sie für sich, ter einreiffe unter daß v»l» ,las-

und fragten sie : Aus welcher m
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tap . 4> Geschichte _ » yr
s,i „ ns ernstlich fie bedränen, versammlet über dein heilige«
daßsiehinsort keinem menschen kind IEsum , welchen du gefal¬
len dlftm «amen sagen. bet hast, HerodeS, »nd Pontiu «
i ? Und rieften ihnen , nndge « Pilatus mit den heyden un¬

kte » ihnen , daß sie sich aller- dem volck Israel ,
lmge nicht boren liessen , noch : 8 Zuthu » , >vns deine band
lehieren in dein namen IEsn . »ind dein rath zuvor bedacht
i» Petrus aber und Johannes hat , das geschehen solle,

«ntwortctcii, und sprachen zu - y Und nun , Herr , sitze an ihe
Wen : Richtet ihr selbst,obüvor dräuen , und gib deinen knech -
SOtl recht sene , daß wir euch tcn mit aller frcudigkeit zu re-
mebr gehorchen den » GOtt ? den dein wort .

Wir können« ja nicht lassen , go Und strecke deine Hand au- ,
kß wir nicht reden sollen, ivaS dafi gesundheit und zeichen unk»
irir gesehen und gehöret haben , wunder geschehe »,durch den na-
ri Aber sie braueten ihnen , inen deines heilige» kindS Jesu .

and liessen sie geben , nndfun . ; i Und da sie gebettet hatten ,
den nicht , wie sie sie pelnigteii , bcivegtc sich die stitte , da si«
um der volcks willen ; denn sie versamlet waren ; und wurden
loderen alle GOtt , über dem alle des heiligen Geiste- »oll ,
das geschehen war . und redeten das wort GOtte -

- - Denn der mensch war über mit freudigkeit.
»iertzig jähr alt , an welchem ; r Der menge aber der gläubi »
diß »eichen der gesundheit gr - gen war ein Hertz und eine seelr .
schoben war . Auch keiner sagte von seinen

>>. Und als man sie hatte guter » , daß sie sei » wären , son-
lassen geben , kamen siezu den dern es war ihnen alles gemein»
ihren , und verkündigten ihnen , Und mit grosserkrafft ga«
was die Hohenpriester und El - ben die Apostel zeugnuß von
testen »„ ihnengesagt hatten , der auferstebnng des HKrren
os Da sie das boretcn , hu- ILsu ; und war grosse gnade

den ste ihre stimme aiifeinmü - bey ihnen allen .
Milch zu GOtt , und svra- ; 4 ES war auch keiner unter
chm : HErr , der du bist der ihnen , der Mangel hatte ; dann
GOtt , der Himmel und erden, wie vil ibr ivaren , die da äeker
tmd daS meer , und alles was oder Häuser hatten , verkausftrn
tsrinnen ist , gemachet hat r sie daffclbiae , und brachten da¬
rr Der du durch den mund gelt des verkauffren gut «,

Davids deines kneciitS gesagt ; ; Und leqtens zu der Apost«
bt>st : Warum empören steh len söffen, und man gab einemt»r heyden , und die vvlrkrr jeglichen, was ihm noth war .
»chmrii vor , da« umsonst ist . ; 6 Joses aber , mit dem zuna-
-« Die kvniqe der erden tretten mcn von den Aposteln genannt
lusamen,nnddie surften versam- DarnabaS , ( das hnsset ein
an sich zu Hausse wider den Her - söhn des tröste«) »vm geschlccht"n , und wider seinen Christ , ein Levit an « Cvrern ,' 7 Wahrlich ja, sie haben sich N - r 7 D »«
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Der hatt« einen acker , s Petrus aber sprach zu ihr : di>

und verkauffke ihn, und brachte Warum seyt ihr dann ein « da
das gelt , und leget« zu der A- worden , zu versuchenden Keift >
postlen füffcn. des Herren ? Sahe, die fu

'
ffe de- "

- 117- ^ - ren, die deinen mann begraben k
Dss ; . Capitel . haben/ sind vor der thür , und tt

Anania und Sappbira kirchen. werden dich hinaustragen. :
raub und straaffe : wundcrwerek Iv Und alsbald fiel sie zu sei- «>
der Apostel , und zustand der kik . neu süffen , Und gab den geift al
chen : mit deren geftngnussauf. Da kamen die jünglinae, :
und eriedrzung. und sunden sie tod , trugen sie S>

AtIn mann aber , mit »amen binauß , und begruben ne bey
AnaniaS,samt seine,» weibc ihrem mann. -l

Sapphira,verkaufteseine guter, r i Und es kam eine grosse
r Und entwandte etwas vom forchl über die gantze gemeine, "

geltemit wissen seines weibes, u. über alle, die solches vöreten. ii
und brachte eines theils und le- 12 li . ES geschahen aber vil
gets zu der Apostlen füssen . zeichen und wunder iin volck, l
; Petrus aber sprach : Anania, durch der Apostel bände. Und »

warum hat der satan dein Hertz sie waren alle in der halle So«
erfüllet , daß du den , heilige» lomonis einmüthiglich .
Geist lögest , und entwendest et» i ; Der andern aber dörffte sich j
was vom gelte des ackers : keiner zu ihnen tuhn , sondern u

4 Hättest du ihn doch wohl daS volck hielte groß von ihnen , n
«lögen behalten , da du ihn hat- 14 Es wurden aber je mehr l>
lest r und da er vcrkaufft war, zugethan , die da glaubten an n
war e< auch in deiner gemalt : den HErren , eine menge män- di
warum hast du dann solches in ner und weiber .- >
deinem hertzen vorgenommen ? 15 Also daß sie die krancken §
Du hast nicht menschen , son- auf die gaffen heraus trugen , "
der» Gott gelogen ; und legten sie auf betten und ?

; Da AnaniaSaber bist Worte baaren , auf daß , wann Petru« >r
hörcke, fiel er nider,u» d gab den käme , daß sein schatten ihrer >»
arist auf. Und eS kam eine grosse etliche überschattete . -
forcht über alle, die diß höreten . 16 ES kamen aber herzu vil «>

« ES stuhnden aber die jüng. von denen umligcnden stätten »>
lingr aus , und takten ihn bey - gen Jerusalem , und brachte« stl
seit , und trugen ihn hinaus, die krancken , und die von »in 1»
und begruben ihn . saubern geistern gepeimget w»

7 Und es begab sich über eine ren, und wurden alle gesund.
weile bey drey stunden , kam 17 M . ES ftuhnd aber aufdei «
sein weib hinein , und wußte Hohepriester , und alle die mil >»
nicht, was geschehen war. ihm waren, (welches ist die scc« «>

» Aber Petrus antworteteder Sadduercrn ) und wurde»
ihr : Sage mir , habt ihr den voll cifers : ?
ackcr so thenr verkauffk ? S »e i » Und legten d»e Hände an "

sprach r Ja , so thear.
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dii Apostel , und wurffen sie in euch nicht mit ernst geholten,
daSgemeine gefängnuß . daß ihr nicht sollet lehren in
I, Aber der Engel de« HEr - disem »amen ? Und sehet , ihr

im that in der nacht die thür habt Jerusalem erfüllet mit
kggefLngnnsscS aus , und füh - euer lehre, und wolt diseS men«
Ute sie heraus , und sprach : schcn blut über u » S führe».
-o Gehet hin , und trcttet aiss, 29 Petrus aber antwortet ,

md redet im tcmpel zum volck und die Apostel, und sprachen :
«llcwart diseS lebenS. Man muß GOtt mehr gehör«
- 1 Da sie das gehöret hatten , chen , dann den menschen,

giniaen sie früh in den tempel ; c> Der GOtt unserer »älter
mdlehreten . Der Hoheprie - hat JLmm auferweckek , wel«
ßir aber kam , und die mit ihm chcn ihr erwürget habt , und an
Arm, und « essen zusamen dendaS holy gehangen ,
rath, und alle Eltesten der kin> ; r Den hat GOtt durch seine
iirn Israel ; und sandten hinrcckte Hand erhöhet zu einem
M gefängnuß , sie zu holen, fürstcnund hepland , zugeben
- - Die dienen aber kamenIsrael buffe und Vergebung

dar , und funden sie nicht im der fünden,
gefängnuß, kamen wider, und Und wir find seine zeuge»
«erkundigten , über dise wort , und der heilige

Und sprachen : Das ge- Geist , welchen GOtt gegeben
siiignuß fmrdcn wir verschloß- hat denen , die ihm gehorchen,
im mit allem fleiß , und die hü - ; ; Da siedaS höreten , giengg
ler Haussen stehen vor den thu - ihnen durchs Hertz , und dach¬
ten, aber da wir aufthatcn,fun - len sie zu tödcn.
den wir niemand drinnen . ; 4 Da stuhnd aber auf im
-4 Da dise rede höretcn dierath ein Phariseer , mit namen

Hohenpriester , und der Haupt- Gamaliel , ein schrifftgelehrter,
Mann des tcnipels , und andere wohl gehalten vor allem volek,
Hohepriester , wurden sie über und h »cß die Apostel ein wenig
ihnen bclretten , was doch da» hinaus thun ,
derben wollte. z ; Und sprach zu ihnen : Ihr
2; Da kam einer dar , der männer von Israel , nehmet

derkundigte ihnen : Sihc , diceuer selbst wahr an Visen men-
üianncr , die ihr ins gefängnuß scheu , was ihr thun sollet,
ßeworffcnhabt, sind im tempel, ; 6 Vor dise» tage » stuhnd
stehen und lehren das volck . aufLheudaS , und gab vor , er

-6 Da gieng hin der Haupt- wäre etwas , und hiengcn an
rnann mit den dienern, und ho - ihm eine zahl männer , bey vier¬
en sie,nichtmit gewa t , den» hundert ; der ist erschlagen,und
«e horchten sich vor dem volck, alle, die ihm zufielen , find zer-
6a« nc nicht qesteinigetwurden , streuet , und zunichte worden .

«7 Und als sie sie brachten , ? 7 Darnach stuhnd aus Iu «
smeten sie sie vor den rath . Und das aus Taliläa , in den tagen
«rr Hohepriesterfragete sie , der schatzung, und machte vil
n Und sprach : Haben wir N ü volck
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volck abfällig ihn , »ach , und cr
ist auch umkommen,und alle die
ihm zufielen,sind zerstreuet.
; 8 Und nun sage ich euch ; las¬

set ab von Visen menschen , und
lasset sie fahre». Ist der raht
oder das werck aus den inen-
scheu , so wirds untergehen .

IstS aber ausGott , so kön¬
net ihrs nicht dämpfen; auf daß
ihr nicht erfunden werdet , als
die wider GOtt streiten wollen.
40 Da fielen sie ihm zu , und

rieffcn den Apostlen , ftänvetcn
sie, und qebotten ihnen , sie sol-
ten nicht reden in dem »amen
ILsu ; und liessen sie geben.

41 Sie giengen aber frölich
von deS rahts angesicht , daß
Ke würdig gewesen waren , um
seines namens »willen schmaach
zu leiden :

4- Und höreten nickt aus , al-
le tage im tempel, und hin und
her in Häusern, zu lehren und zu
predigen das Evangelium von
ILsu Christo.

Das 6 . Lapiiel .
Ordnung der almescn . Pfleger :

anklage Stephan «.
<> N den tagen aber , da der
^ - Jüngern vil wurden , er-
hub sich ein murmeln unter
den Griechen wider die Heb-
rärr , darum , daß ihre w tcwen
übersehen wurden in der tägli¬
chen Handreichung,

s Da liessen die zwölfe die
menge der Jünger zusammen ,
und sprachen : ES taugt nicht ,
das wir da« wort GOtteS un¬
terlassen, und zu tische diene».

; Darum,ihr lieben brüder,se-
bet unter euch nach üben Män¬
nern,die ein gut gerückt haben,
und voll belügen Geiste« und

Weisheit sind , welche wir bestel-
lcn mögen zu diser nohtdurfft.
4 Wir aber wollen anhalten

am gebätt , und am amt des
wortS .

; Und die rede gefiel der gan -
Yen menge wohl , und erwehle -
te Htephanum , einen mann
voll glauben « und heiligen Gei-
steS , und Philippum , und Pro-
chorum , und Nieanor , und
Limon ^ und Parmcnam , und
Nieolaum , den Iudengenoffcn
von Antiochia .

s Dise stelleten sie vor die
Apostel , und betteten , und leg¬
ten die bände auf sie.
7 Und das wort GotteS nahm

zu , und die zahl der Jünger
ward sehr groß zu Jerusalem .
ES wurden auch vil pricster
dem glauben gehorsam.

8 >>. Stephan » » aber voll
glqubenS und kräfften , taht
wunder und grosse zeichen un¬
ter dem volck.

s Da stuhnden etliche aufvon
der schule , die da heisset der Li¬
beri»,er, und der Cyrener , und
der Alcxandercr , und deren die
auSCilicia und Asia waren,und
befragten sich mit Stephans .

10 Und sie vermöchten nicht !
widcrzustche» der Weisheit, und
dem gcissau « welchem er redete .

rr ni . Da richteten sie zu
etliche männcr , die sprachen >
Wir haben ihne gehöret lästcr
worte reden wider Mose» , unl
wider GOtt .

1 - Und bewegten das volck
und die Eltestcn , und dii
Schrifftgclehrten , und traten
herzu, und rissen ihn hin , und
führetc » ihn vor den raht :

iz Und strllcten falsche zeu¬
gen
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gni dar , dir sprachen : Discrne » werden , wil ich richten ,
misch höret nicht aufzureden sprach GOtt . Und darnach
Uer-wortr , wider die heilige werden sie aufziehen , und mir
»LNeund das geseye . dienen an diser störte.
14 Dann wir habe» ihn HZ» r Und gab ihm den Hund der

mi sagen : IEius von Naza - beschneidung. Und er zeuget«
mh wird dis« statte zerstöhrrn, Isaac , und beschnidt ihn am
>md Ludern die silten , die uns achten tage , und Isaac den
Moses gegeben Hai . Jacob , und Jacob die zwvlff

Und sie sahen aus ihn alle, erklärter ,
ist im rath fassen , und sahen s Und die crtz-vLtter neydeten
sän angestcht , wie eines En - Joseph , u. vcrkaufftc» ihn in E.
zel« angcsicht . gypten.Aber Gott war mit ihm.— —- . — . . , . iv Und errettet ihn aus aller

Das 7 . Capitel . seiner trubsal . Und gab ihm
ktiphani predlg,Marterund wd. gnade und Weisheit vor dem
lT̂ Lsprach der Hohepriester : könige Pharao in Tqypten ;^ Ist dem also ? der salzte ihn zum fürsten über
: Er aber sprach : Liebenbrü« Tgvvtcn , und über sei» gan-

derund vätter , hö et zu . GOtt tzes haust,
in Herrlichkeit erschien unserm n Tskame aber eine theure
«aller Abraham , da er noch in zeit über daS ganye Egvpten -
Nesopvtainia war , ehe er wob- land und Canaan , und eine
arte i» Haran ; grosse trübsal ; und unsere vät »
; »nd sprach zu ihmrGehe aus tcr funden nicht futterung .

dunem lande , und von deiner 1 r Jacob aber horete , daß in
srcmidschafft, und zeuch in ein Tqypten geträyd wäre , und
land , das ich dir zeigen wil . sandte unsere vätter aus auf -
s Da gunq er aus der Cbal - erste mahl .

dier lande,und wobnete i» Ha - 1 ; Und zum andern mahl
ran . Und von Sannen , da sei» ward Joseph erkannt von sei«
«aller gestorben war , brachte er nen brudcrn , und ward Pharao
>bn herüber in bist land , da ihr Josephs geschlechtoffenbar,
nun inne wohnet . 14 Joseph aber sandte aus,und

5 Und gab ihm kein erbtheil liest holen seinen vatter Jacob ,dünnen, auch nicht eines fusseS und seine gange srenndfchafft,«reit ; und verhieß ihin , er fünf und sibenzig seelrn.
lrolre cs geben ihm zu besiken , 1 ; Und Jacob zog hinab in
und sctnem saamen nach ihm , Tgyptrn , rind starb, er >md un -
da er » och kein kind hatte . sere vätter :
« Aber GOtt sprach also : Dein r « Und sind herüber bracht

laame wird ein srcmdling seyn in Sich ein , und gelegt in daS
>n einem fremde» lande , und grab , daS Abraham geknufft

werden ihn dienstbar ma - hatte , umS gelt von den kin»
u>rn,und übel handlcn vier Hern Hemor zu Siffiem .
hundert jähr . 17 Da nun sich die zeit der

7 Und das volck , dem sie die - N itj ver»
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verheiffung nähere , die GOtt der uns gesetzet zum obersten
Abraham geschwohren halte , und richter ?
wuchs das volckS , und mchrete r8 Will du mich auch töden,
sich in Egypten : wie du gestern den Egvpker

18 Bis daß ein anderer könig ladetest ?
aufkam , der nichts wußte von - 9 MoseS aber flöhe über di-
Ioseph . ser rede, und war ein fremdling

19 Diser trib Hinterlist mit im lande Midian ; daselbst zeu.
unserm geschlechte , und han - gete er zween söhne.
delte unsere vältcr übel , und ; c> und über vierzig jähr er»
schaffete , daß man die jungen schirr ihn , in der wüsten auf dem
kmdlein hinwerffe» mußte , daß berge Sinai , der enqel dcS
sie nicht lebendig blibcn. Herren in einer feuerflammen

ro Zu der zeit ward MoseS im dusch ,
gebohren , und war ein fein ; i Da es aber MoseS sahe,
kind vor GOtt , und ward drey wunderte er sich dcü gesichteS
monden ernehret in seines vat - Als er aber hinzu qieng zu
terS Hause. schauen , geschahe die stimme
^- i Als er aber hingeworffcn des Herren zu ihm :

war , nahm ihn die tochter ; r Ich bin der GOtt deiner
Pharaoms auf , und zog ihn aufvättec ; der Gott Abrahams,
zu einem söhn . der Gott IsaacS und der Gott

2 - Und MoseS war gclehret Jacobs . MoseS aber ward zit-
in aller Weisheit der Egypte- ternd,und dorftc nit an schauen ,
rett , und war mächtig in wer- z ; Aber der Herr sprach zu
«ken und Worten. ihm : Zeuch die schuh aus von

2 ; Da er aber vierzig jähr alt deinen füssen , dann Sie stätte,
war,gedachte er zu besehen seine da du stehest, ist heilig land.
brüder, die kindcr von Israel ; ; g. Ich habe wohl gesehen

24 Und sahe einen unrecht lei- das leiden meines volckS, daß in
den, da überhalf er, und räche- Egypten ist, und hab ihr seni¬
le den, dem leide geschahe , und zen gehöret, und bin herab kom-
rrschlng den Egypter . , men , sie zu retten : Und nun

2 ; Er mcynete aber, seine brü - komm her , ich will dich in E-
der soltcnS verneinen , daß Gott gypten senden ,
durch seine haud ihnen heil ge- ; ; Visen Moscn, welchen s»
be ; aber sie ve nahmens nicht , verläugneten , und sprachen !

2<7 Und am andern tag kam Wer hat dich zum obersten odn
er zu ihnen , daß sie sich mit ein- richter gesetzt ? den fand «
ander haderten , und Handel- Gott zu einem obersten um
te mit ihnen , daß sie finde hät - crlöscr, durch die Hand dcS En>
ten, »nd sprach : Lieben männer , gel , der ihm erschin im dusch,
ihr scyt brüder , warum tuht ; 6 Diser sübrete sie auS , um
ihr einer dem andern unrecht ? taht wunder und zeichen in E-

27 Der aber seinem nächsten gypten , im rothen meer, und
unrecht that , stieß ihn von sich, in der wüsten viertzig jähr-
und sprach : Wer hat dich ü - ) 7 Dij
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en ;7 Diß ist Moses , der zu den gesehen hatte.
lindern von Israel gesagt hat : 45 Welche unsere vätterauch
Anen Propheten wird euch der annahmen , und brachten sie

ter Herr euer GOtt erwecken aus mit Josua in das land, daß die
«uern brüdern, gleichwiemich, heyden innen hatten , welche

di- den soll iht boren . GOtt aussticß vor dem angi¬
ng ; r Diser ists, der in der gcmei- ficht unserer vätter , bis zur
u- he, in der wüsten,mit dem engcl zeit Davids.

mr, der mit ihm redete ausdem 4« Der fand gnade bey GOtt,
'» berge Sinai , und mit unsern und bat , daß er eine Hütte fin-
m bittern . Diser empfieng daS den möchte dem GOtt Jacobs.
>cS lebendige wort uns zu geben. 47 Salomon aber baucte ihm
en Welchen nicht wollen ge- ein hauß.

borsam werden unsere vätter, 48 Aber der Allerhöchstewoh-
ie, sonder» stieffen ihn von sich, net nicht in den templcn , die
e- und wandten sich um mit ihren mit Händen gemacht sind ; wir
zu Hertze» gen Egypten ; der Prophet spricht :
ne 40 Und sprachen zu Aaron : 4S Der Himmel ist mein stuhl.

Mache uns göttcr , dir vor uns und die erde meiner fuffcn
>ck hingehen ; dann wir wissen scheinet . Was wollt ihr mir
>s, nicht, was discm Mosi, der uns dann für ein hauß bauen,
>tt au« dem lande Egypten gefüh- spricht der HErr , oderwelche -
it« ret hat , widerfahren ist. ist die stätte meiner ruhe ?
n. 4i Und machte» ein kalb zu 50 Hat nicht meine Hand da«
zu ber zeit,und opferten den gvtzen alles gemacht ?
ou opfer, und freueten sich derwer - 51 Ihr halsstarrige und «>r-
te, ekeihrer Händen . beschnittene an hertze» und oh-

4- Aber GOtt wandte sich, ren , ihr widerstrebet allezeit
e» und gab sie dahin , daß sie die- dein heiligen Geist , wie euer«
in neten de« Himmels Heer ; wie vätter , also auch ihr.

dann geschoben stehet in dem 5- Welchen Propheten ba-
M' buch der Propheten : Habt ihr den eucre vätter nicht verfol¬
gn vom Hanse Israel die viertzig act , und sie getödet, die da zu-
E« jähr in der wüsten mir auch je vor verkündigten die zukunfft

opfer und vih geopfert ? , discS gerechten , welcher ihr
m 4) Und ihr nähmet die Hütten nun verräther und mvrder wo»
» ^ Moloch an , und daS gcstir» eu- den seyt ?

ers gottcS Rcmphan, die bilde, 5 ; Ihr habt daS gesetz cmpfan-
i>t> die ibr gemacht hattet , sie an - gen durch der Engten geschäff-
» > zubrttcn. Und ich wil euch te , und habts nicht gehalten.
u>' wegwerffen , jenseit Babylon. 54 II . Da sie solches hörete»,
ch. 44 Ez hatten unsere vätter gienqS ihnen dureiiS Hertz , und
m die Hütten des zeugnuß in der bissen die zähne zusannnen über
E- irüsten ; wie er ihnen daS ver- ihn .
>nb ordnet hatte , da er zu Mose 45 Als er aber voll heiligen

redete , daß er sie machen soll- Geiste- war , sahe er auf gen
)>» te nach dem vorbilde , da- er N jv hmi-
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lhimmcl , und sahe die herrlich- giengen um , und predigten
keil GOttes , das wort .

56 Und JLsum fiehen zur ; PhilivpuS aber kam hinab
rechten GOttes , und sprach : in die statt Samaria , und
fSihe , ich sebe deu bimmel of- predigte ihnen von Christs ,
zen , und des menschen Sohn 6 Das volck aber hvrete ein-
ur reckten GOtteS stehen . mühtiglich , und fleißig zu, was
57 Sie schryen aber laut , Philippus sagte , und sahen die

lind hielten ihre obren z» , und zeichen , die er tabt .
- ürmeten einmüthig zu ihm 7 Dann die unsaubere gcister
ein , stieffen ihn zur statt hin- fuhren auSvilen besessenen mit
nuß , und steinigten ihn . grossem geschre », auch vil gicht-

5 « Und die zeugen legten ab brüchige und lahme wurden ge-
ihre klcidcr zu den süffen eines fund gemacht.
jünglingS , der hieß Saulus , 8 Und war eine grosse sreude

.59 Und steinigt n Stepba - in derselbigen statt ,
num , der anrieff , und sprach : 9 Es war aber ein mann , mit
HErr JEsu , nimm meinen »amen Simon , der zuvor i»
geistauf . derselbigen statt zauberey tri-

«0 Er kniete aber »ider,und be, und bezauberte das Sama -
schrrc laut : HEr : , behalte ritische volck, und gab für , er
ihnen die fünde nicht . Und wäre etwas grosses ,
als er das gesaget, entschlief er . 10 Und sie sahen alle auf ihn,
- — - -— -— - beyde klein und groß , und spra - j

Das 8 . Capitel . chenDer ist die krafftGottes,
Philipp , , Pc «ri und Johann, » hjx da groß ist.

predig zu Samaria : dekch . 11 Sie sahe » aber darum auf
rung und tauffc be» tämmcrcr » ihn,daß er sie lange zeit mit sei-
aus Mohrcnland . „ er zauberey bezaubert hatte .

/ ^ Aulus aber hatte wohlge- ir Da sie aber Philippi pre-
fallen an seinem tode. ES digten glaubten von dem reich

erhub sich aber zu der zeit eine Gottes , und von dem »amen
grosse Verfolgung über die ge- JEsu Christi , liessen sich tauf-
meine zu Jerusalem , und sie sen beyde mLnner und weider ,
zerstreue« « sich alle in die län - 1 ; Da ward auch der Sl -
- er Judäa und Samaria , oh - mon gläubig , und ließ sich
ue die Apostel . tauffen , und hielte sich zu Phr,

- ES beschicketen aber Ste - ltppo. Und als er sahe die zel>
xhaiium gottsförchtige män - chen und thaten , die dagescha-
ner , un d hielten eine grosse kla - hen, verwunderte er sich . ,
ge über ihn . >4 Da aber die Apostel höre-

; SauluS aber zerstöhrcte die ten zu Jerusalein , daß Sama -
gemeine , gieng hin und her ria das wvrt GOtteS angenom-
jn die Häuser , und zog hervor men hatte , sandten sie zu ihnen >
männer und weiber , und über- Petrum und Johanuem , ,
antwortctsie inS gefängnuß . 1 ; Weiche , da sie hinab ka-

4 Die urm zerstreuet waren, men
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mcn, betteten sie über sie , daß gegen mittag / auf die straffe ,
sie den Heil . Geist empfiengen. die von Jerusalem gehet hinab

16 ( Dann er war noch auf gen Gaza , die da wüste ist.
keinen gefallen, sondern waren 27 Und er stuhnd auf , und
allein getaufft in dem namen gienq hin . Und sihe ein man »
Christi JEsu . ) aus Mohrenland , ein kämme'--

17 Da legten sie die bände rer und gewaltiger dcrkönigi «
auf sie , und sie empfiengenden CandaceS in Mobrenlaud , wcl«
heilrgen Geist. cher war über alle ihre schätz.

7 « Da aber Simon sahe , daß kammcrn, der war kommen gen
der heilige Geist gegeben war , Jerusalem anzubetten .
wann die Apostel die Hände auf- 2z Und zog widerbeim , und
legten , bot er ihnen gelt an . läse den Propheten Jesajam .

19 Und sprach : Gebt mir 29 Der geist abe ? sprach zu
auch die macht , daß, so ich ie - Philippo : Gehe hinzu , und
niand die bände auflege , dersel - mache dich bey disen waaen .
lüge den Heil . Geest empfange. ; o Da lief Philippus hinzu,
20 Petrus aber sprach zu ihm : und horcte , daß er den Pro «

Daß du verdammt werdest mit pbcten Jesajam läse,und sprach :
deinem gelt , daß du meynest, Verstehest du auch , waS du
GOttes gaabe werde durch geltlisest ?
erlanget . ; i Er aber sprach : Wie ka»

21 Du wirst weder theil noch ich, so mich nicht jemand anlei -
anfall haben an disem wort,tet ? Und crmahnete Philip ,
dann dein Hertz ist nicht recht- pum, daß er aufträte , und setz-
schaffen für GOtt . . te sich bey ihn .

22 Daruin thue busse für di- ; a Der inhalt aber der schrifft ,
se deinebosbeil, und bitte Gott , die er läse , war diser : Er ist wie
« b dir vergeben werden mvchteei» schaaff zur schlachtung gc»
der kuck deines hertzens . führet , und stille , wie ein lamm

2 ; Dann ich sehe , daß du bist vor seinem schärer , also hat er
voll bitterer gallc , und verknü- nicht aufgethan seinen mund .
Pset mit Ungerechtigkeit . z ; In seiner nidrigkeil ist sein

24 Da antwortete Simon , geeichterhaben. Wer wird aber
und sprach : Bittet ihr den seines lebenS länge ausrede» ?
HErren für mich , daß der kei- dann sein lebe» ist von der er-
nes über mich komme, davon den weggenommen.
ihr gesagt habt . ? 4 Da antwortet der kämme »

25 Sie aber , da sie bczeugctrerPhilipp », und sprach : Ich
und gcrcdt hatten das wortbitte dich , von wem redet der
der HErren , wandten sie wi - Prophct solches ? von ihm sei-
der um gen Jerusalem , undber , oder von jemand anders ?
predigten das Evangelium vi- ; ; PhilippnSaber that seine »
len Samarttijchen fischen. mund auf , und fieng von diser

26 11. Aber der Engel dcsschriffl an , und predigte ihm
HErren redete zu Philippo , unddaS Evangelium von JLlu .
sprach : Stehe auf , und gehe N v Z6 und
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u »d als sie zogen der straf, zu ihm : Gaul , Gaul , was
sennach , kamen sie an ein was- verfolgest du mich ?
ser . Und der kämmerer sprach : 5 Er aber sprach : HErr,wer
Gihc , da ist waffcr , was bin- bist du ? Der HErr sprach r
deNS,daß ich mich tauffc» lasse ? Ich bin Jesus , den du versol-

; 7 Pbilippus aber sprach : gest. ES wird dir schwer wer«
Glaubest du von gantzcm her - den, wider den stäche ! lecken ,
hen , so magS wohl seyn . Er 6 Und er sprach mit zittern
antwortete , und sprach : Ich und zagen : Herr , waö will
glaube , dast JEsuS Christus du , daß ich thun solle ? Der
GOttc « Kohn ist. Herr sprachzu ihm : Stehe auf,

; 8 Und er hieß den wagen und gehe i» die statt , da wird
halten , und stigen hinab in das man dir sagen,waS du tuhn solt.
wasser, beyde PhilivpnS und der 7 Die männer aber, die seine
kämmerer , und er tauffete ihn . gekehrten ivaren , stuhnden,

Da sie aber herauf stigenund wasen erstarret , dann sie
aus den, wasser , ruckete der horelen eine stimme , und sa-

Geist des Herren Philippnm hen niemand ,
hinweg , und der kämme- 8 SauluS aber richtete sich
rcr sahe ihn nicht mehr . Er auf von der erden , und als er

zog aber seine straasse frvlich. seine äugen auflaht , sahe er

40 PhilippuS aber ward fun - niemand . Sie nahmen ihn
den zu Asdod , und wandelt aber bey der Hand , und füh»

umher , und predigte allen reten ihn gen Damascon .
stätten das Evangelium , bis 9 Und er ward drey tage
dast er kam gen Cäsarien . nicht sehend , und äst nicht, und
- —- -— ^ ,- tranck uicht.

Dos 9 - Capitel - 10 ES war aber ein Jünger
B - tchrxng und bcruff Pauli : zn Damaseo , mit Namen Ana«

zwcv wnndcrn-erek Pelri , an niaS ; zu dem sprach der HErr
Enca und Tabca ver -ictuek . im gesichle : Anania . Und er

Anlusaber schnanbete nochsprach : Hie bin ich , HErr .
mit dräuen und morden 11 Der HErr sprach zu ihm :

wider die Jünger des Herren , Stehe aus , und aeye hin in
und aicng zum Hohenpriester, die gasse, die da beißet die rieh«

- Und bat ihn um driese gen tige , und frage in dem Hause
Damascon an die schulen, aufJuda nach Saulo , mit »amen
daß , so er etliche discs weaes von Larscn ; daü sihe er bettet,
fünde , männer und weider, 12 Und hat gesehen im ge-

er sie gebunden sühnte gen sieht einen mann , mit namen

Jerusalem . AnaniaS , zu ihm hinein kom«

; Und da er auf dem wrqe nie » , und die Hand aufihn le-

war , und nahe bey Damaseo gen, daß er wider sehend werde,
kam , umleuchtete ihn plötzlich 1 ; AnaniaS aber antwortete :

ein liecht vom Himmel. HErr , ich habe von vilcn ge«

4 Und er fiel auf die erde, und höret von discm man » , wievil

Honte «ine stimme , die sprach «belS
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Übels er deinen heiligen gethan daß diser ist der Christ,
hat zu Jerusalem . - ; Und nach vilen tage» hiel-

14 Und er hat allhie macht ten die 2 »den einen rath zu-
von den Hohenpriestern , zu sammcn , daß sie ihn tödetcn.
binden alle , die deinen namen - 4 Aber es ward Gaulo kund
anrüsten . gethan / daß sie ihm nachstelle «

1 ; DcrHErr sprach zu ihm : ten. Sie hüteten aber tag
Gehe hin / dann diser ist mir und nacht an den thoren , daß
ein auscrwehlter rüst - zeug / sie ihn tvdeten.
daß er meinen »amen trage vor - 5 Da nahmen ihn die Iün «
den heyden / und vor den kvni- gcr bey der nacht , lind thaten
gen , und vor den Lindern von ihn durch die maureii / und lies«
Israel . scn thn in einem korb hinab .

16 Ich wil ihm zeigen , wie 26 Da aber Saulns gen Je -
vil er leiden muß um meines rusalem kam , versuchte er sich
namens willen . bey die Jünger zu machen ;

17 Und AnaniaS gievg hin , und sie forchtcn sich alle vor
und kam in das Haus , und leg - ihm , und glaubten nicht , daß
tr die Hände auf ihn , und er ein Jünger wäre.
sprach : Lieber bruder Saul , 27 VarnabaS aber nahm ihn
derHLrr hat mich gesandt, der zu sich , und führete ihn zu den
dir crschinen ist aus dcm weqe, Aposteln, und erzehlcte ihnen,
da du herkämest, daß du wider wie er auf der straffen den
sehend , und init dem heiligen HErren gesehen , und er mit
Geist erfüllet werdest. ihm geredt , und wie er zu Da -

18 Und alsbald fiel es von masc
'
o den »amen ILsu frey

seinen äugen wie schupen , und geprediget hätte .
er ward wider sehend . 2 « Und er war bey ihnen,

19 Und stuhnd auf , ließ sich und gicng aus und ein zu Je «
tanffcn , und nahm speise zu rusalem , und predigte den na»
sich , und stärckcte sich. Sau - mcn des HErren ILsu frey.
l»s aber war etliche tage bey 29 Er redete auch und be¬
ben Jüngern zu Damascv . fragte sich mit den Griechen ;

- 0 und alsbald predigte er aber sie stclleten ihm nach , daß
Christum in den schulen , daß sie ihn tvdeten.
derselbe GOttes Sohn sey . ; o Da das die brüder erfuh-
2i Sie entsagten sich aber alle, reu, geleiteten sie ihn gen Cäm-

die es hörcten , uyd sprachen: ricn,ü . schickten ihn qenTarsen .
Ist das nicht, der zu Jerusalem ; i So hatte nun die gemeine
Versiorctc alle, die Visen namen fridcn durch gang Iuväa , und
anrufften , und ist darum her- Galiläa , und Samaria , und
koinmcn , daß er sie gebunden baucte sich , und wandelte in
führe zu den Hohenpriestern ? der forcht des HErren , und

22 SanluL aber ward je wurde erfüllet mit trog deS hei-
mebr kräffliger , und trib die ligen Geistes.
Juden ein , die zu Damasco ll . Es geschah aber , da
wohnetcn , und bewähret« eS, Petrus



»04 Drr Apostel Cap. y. io.
PelruS durchzog allenthalben , und richtete sie aus . Und rieff
daß «r auch zu den beilegen den beiliqe» , und dm Witwen,
kam, die »u bvdda wohneten . und stellete sie lebendig dar .

z ; Daselbst fand er ein' n 42 Und es ward kund durch
mann , mit » amen EneaS , acht aankJovven , und vil wurden
jähr lang auf dem bette gele- gläubig an den HLrrcn .
gen , der war gichtbrüchiq. 4; Und S geschahe,daßer lan-

;4 Und PeiruS sprach zu ae zeit iu Joppen blieb , bey ei-
ihm : Enea , JLsuS ChristuS neinSimonder ein gerberwar .
mache dich gesund ; stehe aus, — - - '
und beth« dir selber . Und also « Das >0 Capitel -
bald stubiid er aus. Belehnn, g - e, haupemann» Lok»

; ; Und es sahn ihn alle , die neu . durch die Predige Peer«,
zu Lvdda und zu Sarong wob- «HiS war aber ein mann zu
rieten , die bekehret,» sich zu ^-- Cesarien , mit »amen Lor-
dem HEncn . »eliuS , ein hauptinann von der

Zu Joppe aber war eine schaar,die da hciffet die welsche,
Jünger, » , init naiiien Lcbea , 2 Gottselig und GottSförchtig
welches vcrdollinetsch, t hcisset samt seinem gangen haust, und
ei» rehcidie war »oll guter wer. gab dem volck vrl almostn , und
chen und almoseu , dlc sie iaht , bettete immer zu GOtt .

; 7 ES begab sich aber zu der. ; Der sahe in einem gestckt«
selbige » zeit,da sie kranck ward off nbarlich , um die neunte
und starb.Da wuschen fie dieses, stunde am tage , einen Engel
big»,u . legten sie aus den seller. HotteS zu ibm eingeb n , der

Nun aher Lhdda nahe bey sprach zu ibm : Corneli .
Joppen ist , da die Jünger hö- 4 Er aber sahe ihn an , er¬
rettn , daß Petrus daselbst war , schrack , und sprach ; HLrr ,
sandten sie zu it m und ermah. was ist« ? Er aber sprach zu
uete » ihn,daß er sich nicht liest« ihm : Dein nebelt und dein al-
vcrdriessenzu ihnen zu komen. niosrn sind hinauf kommen in-

z- PeiruS aber stuhnd auf , gedächknußvor GOtt .
und kam mit ihnen . Und als er ; Und nun sende männcr gen
dar komen war,führet «» s,e ihn Joppen , und laß fordern Ei »
hinaus auf den sollcr , und lra . monnnit dem zunamenPetruS .
len um ihn alle witwcn , weine. 6 Welcher ist zur Herberge
teil , und zeigeten ii n» die röeke bey einem gerb» Simon deß
und die klcider , welche die Rehe Haus am meer ligt > der wird
wachte , weil sie bey ihnen war . dir sagen , was dü tuhn solt.

40 Und da PeiruS sie alle hin- 7 Und da der enael, der mit
au < getriben hatte , kniete er ni- Cornelio redete, hinweg Ze¬
der, bettete, und wandle sich zu gangen war , riest er zween lei¬
dem leichnam , und sprach : ner Haus knechten , und einem
Laben , steh« aus . Und sie takt gottSsvrchtiqen kriegS - knccht ,
ihre äugen auf , und da ' sie Pe - von denen die auJhn wart ten.
ttlim sahe , saht« sie siel » wider , z und erzehlcte eS ihnen al«

4 » Er aber gab ihr dir Hand, le« ,
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leS, und sandte sie gen Joppe », die männer suchen dich .
y DeS andern tages , da dise ro Aber siehe auf , steige hin¬aus dem wcge waren , und na - ab , und zeuch mit ihnen , und

be zur statt kamen , stig Petrus zweifflc nichts , dann ich habe
hinauf auf den srller , zu bet- sie gesandt ,
teu , uin die sechste stunde. 21 Da stieg Petrus hinab zirro Und als er hungerig ward, den Männern , die von Corncli »
wolle er anbeiffen, Da sie ihm zu ihm gesandt waren , und
aber zubereiteten , ward er eut- sprach : Sihe ich binS, den ihr
zucket, suchet. Was ist die jache , da¬
rr Und sahe den Himmel aus- rum ibr hie seyt ?

gethan, und hermder fahren zu ar Sie aber sprachen : Cor -
«bm ein gcfast , wie ern grast neiiuS der hauptmann , ein
leine» tuch , an vier zipflen ge- frommer in») gottSförchtiger
bunden , und ward uider ge« mann , und gutes gerüchtS bey
lassen auf die erde» . dem gangen volck der Juden ,

>2 Darinnen waren allerley hat eine» besehlempfangen vom
vierlüffige thicre der erden , heiligen eiiqel, daß er dick solle
und wilde thiere, und gewür- fordern lassen in sein Haus, und
me , »nd vögel des Himmels, rvort von dir hören,

r ; Und geschahe eine stimme r ; Da rieff er ihnen hinein ,tu ihm : Stehe auf , Petre , und bcherbergete sie. DeS an-
schlachte und iß. der» tageS zog Petrus aus mit

14 PetruS aber sprach : O ihnen , und etliche drüder von
nein HErr , dann ich habe noch Joppe giengen mit ihm.
nie etwas gemeines oder un - - 4 Und deS andern tageS ka-
reineS gecffen . men sse ein gen Cäsarien.

r ; lind die stimme sprach Cornelius aber wartete aus sie ,
zum andern mahl zu ihm : W «S und rieff zusammen seine ver-
GOtt gereinigct hat , daS ma - wandten und freunde,
chedu nicht gemein. - 5 l >. Und als Petrus hin-

1« Und daS geschah zu dreyen ein kain , gieng ihm Cornelius
mahlen. Und daSgefäß war wi - entgegen , und siel zu seinendrr aufgenommen gen Himmel, hissen , und bettete ihn an .
17 Als aber Petrus sich in ihm - 6 Petrus aber richtet ihn

selbst bekümmerte , waSdaSge - anf , und sprach : Stehe auf,
sscht wäre , das er gesehen hat - Ich bin auch ein mensch ,tr ; sihe, da fragten die mänucr , 27 Und als er sich mit ihm be-
von Cornclio

'
gesandt , nach sprachen hatte , meng er hinein ,

dem Hause Simonis , und stutzn - und fand ihrer vil, die jusainenden an der thür , kommen waren .
Jlieffen und svrscheten, ob 2z Und er sprach zu ihnen : Ihr

Simon , mit dem zunamen Pc - wisset , wie eS cin ungewohnttruS , allda zur Herberge wäre . ding ist einem Jüdischen mann ,' S Indem aber Petrus sich sich zu thun,oder zu kamen zu ei«
besnincle über dem grsichte, „ cm ftemdlmg , Aber GStl hat
sprach -er Trist zu ihm r Sihe, mit
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mir gezeiget , keinen menschen - 8 Wie , GOtt denselbigen
gemein oder unrein zu heißen. JSsum von Nazareth gesalbct

29 Darum hab ich mich nicht hat mit dem heiligen Geist und
geweigert zu kommen , als ich kraft ; der umher gezogen ist,
bin her gefordert. So frage » nd hat wohlgethan , und ze¬
ich euch nun , warum ihr mich fund gemacht alle , die vom
habt lassen fordern ? teufel überwältiget waren j

zo Cornelius sprach : Ich ha- denn GOtt war mit ihm.
be vier tage gefastet bis an dise Und wir sind zeugen alles,
stunde;und um die neunte stun- daß er gethan hat im Jüdischen
de bettete ich in meinem Hause, lande , und zu Jerusalem .
Und sihe , da trat ein mann vor Dc » haben sie gctodet , und
mir in einem hellen kleide . an ein hoch gehangen.

; i Und sprach : Corneli dein 40 Denselbigen hat GOtt auf-
gebätk ist erhöret , und deiner erwecket am dritten tage , und
almvsen ist gedacht worden ihn lassen vssenbahr werden,
vor GOtt . 41 Nicht allem volck, sondern

? 2 So sende nun genJoppcn , uns , den vorerwehlten zeugen
und laß her ruffcn Simon , mit von GOtt die wir mit ihm ge¬
ben, zunamen Petrus ( welcher essen und getruncken haben,
ist zur Herberge in dem Hause nachdem er auferstanden ist
- eS gerbers Simon , an dem von den todten ,
meer ) der wird dir , wann er 42 und er hat uns gebotten
kommet , sagen. zu predigen dem volck, und zcu-

; ; Da sandte ich von stund gen , daß er ist verordnet von
gn zu dir , und du hast wol ge- GOtt ein richter der lcbendi-
than , daß du kommen bist . gen und der todten .
Nun sind wir alle hie gegen- 4; Don disem zeugen alle
wärtig vorGOtt,zuhören alles, Propheten , daß durch seinen
was dir von GOtt besohlen ist . namen alle, die an ihn glauben,

g4 Petrus aber Iahte seinen Vergebungder fünden empfan«
mund auf , und sprach : Nun gen solle» . ,
erfahre ich mit der Wahrheit, 44 lll . Da Petrus noch dise
daß Gott die pcrson nit ansihet . wort redete,fiel der heilige Geist

; ; Sondern in allerley volck, auf alle die dem Wort zuhörete.
wer ibn fürchtet und recht 4 ; Und die gläubigen aus der
ruht , der ist ihm angenehm . bcschneidiiiig , die mit Petr »

; 6 Ihr wisset wol von der kommen waren , entsagte» sich ,
predigt , die GOtt zu den kin- daß auch auf die heyden die
Hern Israel gesandt hat , und gaabe des heiligen Geistes aus«
verkündigen lassen den friden, gegossen ward .
durch JEsum Christum ( wcl- 46 Denn sie hvrcten , daß sie
«her ist eiii HLn über alles . ) mit zungcn redeten, und GOtt '

; / Die durchs gantze Jüdi - hoch preiscten.
sche land geschehen ist, und an - 47 Da antwortete Petrus :

gangen in Galiläa , nach der Mag auch zemaud das waffcr
tausse , die Johannes predigte. weh-
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wehren, daß dise nicht getaufft 9 Aber die stimme antwortete
werden , die den heiligen Meist mir znm andern mahl von, hu«,
empfangen haben , gleichwie mel : WaS Gott gereiniget hat,
auch wir ? das mache du nicht gemein.

48 Und befahl sie zu tauffen 10 Das geschahe aber drey.
in dem nameu deS HErren . mahl , und ward alles wider
Da baten sie ihn, daß er etliche hinaufgen Himmel gezogen ,
tage da bliebe. , i Und sihe , von stund an
- ^ - — 7

" !— stuhnden drey männer vor dem
Das I I . Lapllel . Hause , darinnen ich war , gc.

Petri schutz-redr : Pflanzung der sandt von Cäsaricn zu mir .
kirchrn zu Aneiochia . 12 Der Geist aber sprach zu

gtSkam aber für die Apostel mir : Ich sötte mit ihnen qe.
>-- und brüdcr, die in dem Iü - den , und nicht zweifflen. Es
dischcn lande waren , daß auch kamen aber mit niir dife sechs
die beyden hätten GOltes Wort brüder ; und wir giengcn in
angenommen . des manneS Haus.

r Und da Petrus hinaufkam 1 ; Und er verkündigte uns ,
gen Jerusalem , zancketen mit wie er gesehen hätte einen En -
ihm

^
die aus der beschneidunggel in seinem banse stehen , der

waren, zu ihm gesprochen hätte : Sen >
; Und sprachen : Du bist ein- de männer gen Joppen , und laß

gegangen zu den männer » , die fordern den Simon , mit dem
Vorhaut haben , und hast mit zunamen Petrum :
ihnen gcessen . 14 Der wird dir Worte sagen ,
4 Petrus aber hub an , und dardurch du selig werdest, und

erzehletS ihnen nach einanderndein gantzeS hauß.
her . und sprach : i ; Indem ich aber anfienq zu

; Ich war in einer statt Jop > reden , fiel der heilige Geist
pe im gebe » ,und ward entzückt, auf sie , gleichwie auf uns am
und sahe ein gesicht , ncmlich, ersten ansang,
eingefäß hermder fahren , wie iü Da gedachte ich an da¬
rin groß leinen tuch mit vier wort des HErren , als er sagte :
zipfeln, und nidergelaffcn vom Johannes hat mit waffer ge.
himnicl , und kam bis zu mir . taufft . Ihr aber solt mit dem
6 Darein sahe ich, und ward heiligen Geist getaufft werden,

gewahr , und sahe vierfüßige 17 So nun GOtt ihnen glei»
tbiere der erden , und wilde che gaaben gegeben hat , wie
thiere , und gewürme, und vv . auch uns , die da glauben an
gel des Himmels. den HErren IEsuai Christ, wer
7 Ich bvrete aber eine stim« war ick , daß ich konnte GOtt

me , die sprach zu mir : Stehe wehren ?
auf , Petre , schlachteund iß. 18 Da sie das bvrete» , schwi «

8 Ich aber sprach : O nein gen sie stille, und lobeten GOtt ,
HErr ; denn es ist nie kein ge » und sprachen : So bat GOtt
meines noch unreines in mei» auch den beyden buffe gegeben
ue » mund gangen . zum leben. e. Dir
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, 9 N . Die aber zerstreuet » amen AgabuS,ft»h» d auf, und

waren in der trül 'sal , so sichL ü. deutete durch den Geist eine
her Etcvhano erhub , gicngcn grosse theiirung,die da kommen
umher bis gen Phvnicicn , und sollte über den gangen kreis der
Covern , und Antiochia , und erden ; welche auch geschahe
redeten das Wort zu nieinand , unter dem Kayscr Clandio .
denn allein zu den Juden . 29 Aber unter den Jüngeren

20 ES waren aber etliche nn - beschloß ein jeglicher, nach dem
ter ihnen , männer von Covern , er vermöchte , zu senden cine
und Cvrenen , die kamen gen Handreichung den brüdcrn, die
Antiochia , und redeten auch in Judea wohnelen .
zu den Griechen , und predig- ; o

^
Wie sie denn auch labten ,

ren daS Evangelium vom HLr - und schicktenS zu den Elresten,
ren JLsn . durch die Hand Barnadä und
2, Und die band de« HEr :en Sauli .

war mit ihnen , und «in« grosse - - — >
zahl ward gläubig , und bekeh- Das 1 r . Capitel ,
rrtc sich zu dem HErreii . Jaeobt eod : Peer, «nucdtgua- r
ir ES kam aber disc rede von H -rodis »ntcrqanq.

ihnen vor die obren der gemei- ltM diesclbiae zeit legte der
ne zu Jerusalem ; und sie fand« dt könig HerodeS die Hände
tcn Darnabain , daß er hingicn» an etlichevon der gemeine , sie
ge bis gen Antiochia . zu peinigen .

Welcher , da er hinkam- 2 Lr tödetc aber Jaeobnms
mea war , und sahe die gnade ^ obannis bruder , mrt dem
GOttcS , ward er froh , und er- schwerr.
mahncte sie alle , daß sie mit ; >>. Und da er sahe , daß eS
vestem herl-en an dcm HLrrcn den Juden gefiel , fuhr er fort,
bleiben wollten . und fieng Petrum auch. ES
24 Denn er war ein frommer waren aber eben die tage der

mann , voll heiligen Geistes süsscn braten .
»nid glandenS . 4 Da er ihn nun griff,legte er

Und er ward ein groß vvlck ihn inS gcfängiiiiß , und übcr-
dem HLrrcn zugethan . Dar - antwortete ihn vier vicrlbeilen
„ abaS aber zvgauS gen Tar - kriegS -knechten , ihn zu bewah«
scn, Sauluin wider zu suchen, ren ; und gedacht ihn nach den

26 Und da er ihn fand , füh- ostern dem volck vorzustellen,
rete er «hn gen Antiochia . Und 5 Und Petrus ward zwar im
sie blieben bey der gemeine cin gcfängnuß gehalten , aber die
gantz jähr , und lebreten allgemeine bettete ohne autho»
vvlcks. Daher die Jünger am ren für ihn zu GOlt .
ersten zu Antiochia Christe» 6 Und da ihn HerodeS wollt«
Drnemiet wurden . vorstellen , in derselbigenna» k

»7 ! l >. Jn denftlbiqen tagen schlieff Petrus zwischen zween
kamen Propheten von Jerusa - kriegS -knechten , gebunden mit
lein gen Antiochia . zwo ketten , u. dir Hüter vor der

»r und einer untc » thuen,mit thu«
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thür hütete» daS qefänanuß . erkannte , lhLt sie das thor nicht
7 Und sihr , der Engel des auf Vorfreuden : lief aber hin«

HEnen kam daher , und einen , und verkündigetS ihnen ,liecht schiene in dem gemach ; Petrus stükmdcvordem thor .
und schlua Petium an die sei« r ; Sie aber fvrachcn zu ihr :
te , »nd weckte jh» auf , und Du bist unsinnig . Sie aber be¬
sprach : Stehe behendS auf . stuhnd darauf , eS wäre also :
Und die ketten fielen ihm von Sie sprachen: Es ist sein Engel .,
seinen Händen . i6 Petrus aber klopffcte wei-

8 Und der Engel sprach zu ter an . Da sie aber anfthaken ,
ihm : Girrte dich , und rube sahen sie ihn, u . entfahren sich.
deine schuh an . Und er that 17 Er aber winckete ihnen
also . Und er sprach zu ihm : mit der Hand zu schweigen, und
Wirst deinen mantel uin dich , erz - hlcte ihnen , wie ihn der
und folge mir nach. HErr hätte aus dem gefäng«
s Und ergienq hinan - , und nutz qeführet, und sprach : Der «

folgere ihm ; und wusste nicht , kündiget d «ß Jarobo und Veit
daß ihm wahrhafftia solches gc - brndcrcn. Und gicng hinaus ,
schehe durch den Engel , son- und zog an einen andern ort .
Lern es bauchte ihn , er sehe 18 Da es aber tag war , ward
ein gestcht . nicht eine kleine b kümmernuß10 Sie giengen aber durch die unter - '» kriegs knechten,wieeS
erste und andere Hut, und kamen doch mit Pctro gegangen wäre.
zu der eisernen thür , welche 19 HervdcS aber , darr ihn
zur statt führet , die that sich forderte, uud nicht fand, ließetihnen von ibr selber auf . Und die Hüter rechtfertigen , un¬
treuen hinan -, und giengen hin hieß sie wegführen. Und zogeine gasten lang ; und älsobald von Iudea hinab gen Cäsaricn,schid der Engel von ihm. und hielte allda sein wessen .

11 lil . Und da Petrus zu ihm 20 Denn er gedachte wider
selber kam , sprach er : Nun die von Tvro und Sldon zuweiß ich wahrhafftig , daß der kriegen. Sie aber kamen ein«
HERR seinen Engel gesandt müthiglich zu ihm , und über«
bar , und mich errettet aus der redeten des KvniqS kämnierer
hand Herodis , und ron allem Dlastum , und baten um fride ;warten de- Jüdischen volcks . darum daß ihre lande stchn hrenla Und als er sich besinnet, musten von des köniqcs lande,kam er vor daS Haus Mariä , 21 Aber auf einen bestimmtender Mutter IvhanniS , der mir tag , that Herodes das königli»«ei» zunahmen Marcus hiiss, chc kleid an , fahre sich auf denda vil hcy einander waren , richtstuhl , und that eine redeund betteten . zu ihnen .i ; Als aber Petrus an die 2 - DaS volck aber rieff zu :
tbüc des thorS klopffete , trat DaS ist Gölte - stimme , un -
bervor eine magd zu horchen, nicht eines mciuchm.mit »amen Rhode . 2 ; AlSbald schlug ihn der En -

Und als sie Pein stimme O geh
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gel des Herren , darum daß er 7 Der war bey Sergio Paul »
die ehre nicht Gott gab ; und dem landvogt , einem vcrstän -
ward gefressen von den wür - digen mann ; derselbe rieft zu
men , und gab den geist auf . sich Barnabam und Saulum ,

- 4 Da « wort GOttes aber und begehrte das worr Gottes
wuchs , und mehrete sich. zu hören.

- 5 Barnabas aber und Sau - 8 Da stuhnd ihnen wider -er
lus kamen wider gen Jerusa - Zauberer ElymaS , ( denn also
lem , und überantworteten die wird sein name ged utet ) und
Handreichung ; und nahmen trachtete , daß er den landvogt
mit sich Johannem , mit dem vorn glauben abwendete,
zunamen MarcuS . 9 Saulus aber,der auch Pau -
- ^ - ' i — 7

" - lus heisset , voll heiligen Gel«
Das 12 . Capitel . stes , sahe ihn an .

Paul « erste reift zu den Heiden , 10 Und sprach : O du kind
und was er unter ihnen unler. des teuffels , voll aller list und
schidiichcs verrichtet . aller schalckheit , und feind al-

gtS waren aber zu Antiochia lcr gerechtigkeet ; du hörest
^ in der gemeine Propheten nicht auf abzuwenden die rech«
und lehrer , ncmlich Barna - ten Wege des HErrcn .
das und Simon,genaunlNiger , 11 Und nun sihe, die Hand des
und Lucius von Cvrencn , und HErren kommt über dich , und
Manahen , mit Herodes dem soll blind seyn , und die sonne
vierfürken erzogen, u. SauluS . eine zeitlang nicht sehen . Und

- Da sie aber dem HErren von stund an fiel auf ihn dun»
dieneren , und fasteten , sprach ckelheitund finsternuß u. gieng
der heilige Geist : Sondert umher , und suchte Handleiter ,
mir aus Barnabam und Sau - i - Als der landvogt die ge-
lum , zudem werck , darzuich schichte sahe , glaubte er , und
sie beruften habe. verwunderte sich der lehre des

; Da fasteten sie , und bette- Herren ,
ten , und legten die Hände aus i ; IV. Da aber Paulus und
fie , und liessen sie gehen. die um ihn waren , von Papho
4 Und wie sie auSgesandt wa - schifteten , kamen sie genPcr -

ren vom heiligen Geist , kamen gen nn lande Pamphplia : Jo - ,
sie gen Selcucia > und von dan - Harmes aber wich von ihnen,
nen schifteten sie gen Cvpcrn . und zog wider gen Jerusalem .

; li . Und da sie in die statt 14 Sie aber zogen durch von
Salamin kamen, verkündigten Pergen , und kamen gen Antio-
sie das wort G - ltcS in der Ju - chiam im lande Pisidia : Und
den schulen ; sie hatten aber gtcngen in die schule am sabba-
anch I . hannem zum diener. ther -tage , und satzten sich .

6 li . Und da siedle insulcn 1 ; Nach der lection aber des
durchzogen, bis zu der statt Pa - qesetzcs und der Propheten,
phoS funden sie einen zaube- sandten die obersten der schu«
rer und falschen Propheten , ei- je zu ihnen , und liessen ihnen
nenJudcnder hießBarJehu . sagen :
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sagen : Lieben brüder , woltnen lauff erfüllet , sprach er :
ihr etwas reden , und daSvolckJch bin nicht der , dafür ibr
emiahncn , so saget an . mich haltet ; aber srhe, er kamt

is Da stuhnd Paulus auf, " ach mir , deß ich nicht werth
und winckete mit der Hand , d' r , daß ich ihm die schuheund sprach : Ihr männer vonseinersüsscn auflöse .
Israel , und die ihr Gott förch- 26 Ihr männer , lieben brü¬
tet , höret zu. der , ihr kinder deS geschlcchtS

17 Der Gott discs volcks hat Abraham , und die unter euch« wehtet unsere vättcr , undGOtt fürchten : Euch ist daS
erhöhet das volek , da sie fremd- wort dises Heils gesandt.
linge waren im lande Egypti : 27 Denn die zu Jerusalemund mit einem hohen arm füh - wohnen , und ihre obersten,rete er sie aus dcmselbigrn. dieweil sie Visen nicht kenne-

18 Und bey vierzig jähren ten , noch die stimme der pro-
lang dultet er ihre weise inphrtcn , (welche auf alle saba-
verwüsten . ther gelesen werden ) haben
rs Und vertilgte sibe» vvlcker sie dieselbigen mit ihren ur -

in dem lande Canaan , und chei. theilen erfüllet,
letc unter sie nach dem looSje- 28 Und wiewohl sie keine nr -
ner fand. fache des todes an ihm funden,20 Darnach gab er ihnen baten sie doch lvilatum , ihnricht« , bey vierhundert und zu tvde» .
fünfzig jähr lang , biß aus den 29 Und als sie alles vollendet
Propheten Samuel . harten , was von ihm acschri «

2 r Und von da an baten ste um den >st, nahmen sie ihn von dem
einen kvnig. Und Gott gab ih- hoch,und legten ihn in ein grab .nen Sanl , den sahn KiS, einen zo Aber Gott hat ihn aufer«
mann aus dem geschlccht Ben - wecket von den todten ,
jamin , viertzig jähr lang . ; i Und er ist « schirren vil
22 Und da er denselbigenweg - tage, denen die mit ihm hinaufthat , richtet « er aus über sie von Galiläa gen JerusalemDavid zum könige ; von wel- gegangen waren , welche sind

chem er zeugcte : Ich habe fun - seine zeugen an das volek.den David , den söhn Jesse , ei- Und wir auch verkündigennen mann nach meinem her- euch die verbrrssunq, die zu un -
hen ; der soll thun allen mei- fern vättern geschehen ist :
nen willen. ; ; Daß dieselbige GOtt unS

2 ; AuS diseS saamen hat ihren kindern erfüllet hat , in-
GOtt , wie er vrrhezsscn hat , dem, daß er Jesum auferweckct
gezengct JEsum , dem volek bat . Wie denn im anderen
Israel zum Hcvland . psalm geschriben sieh« : Du
24 Als denn Johannes zuvor bist mein Sah » , heute hab ichdem volek Israel predigte die dich gezeuget.tauffe der bnsse , ehe denn er ?4 Daß er ih" aber hat von

cmficng. den todte» anferwecket , daß
Als aber Johannes sei- O ij er
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er fort nicht mehr soll verwe. kam zusammen fast die gantze
sen , spricht er also : Ich will statt , das wortGotkeS zu hören ,
euch die gnade , David ver- 4; Da aber die Jude » das
hcissen , treulich halten . volck sahen , wurden sie voll

; ; Darum spricht er auch »nneids , und widersprachen dem,
einem andern ort : Du wirst das von Paulo gesagt ward,
eS nicht zugeben , daß dem hei- widersprachen und lästerten,
liger die Verwesung sehe. 46 Paulus aber und Barna -
; 6 Denn David,da er zu seiner baS sprachen frey öffentlich :

zeit gedienet hatte dem willen Euch muste zuerst das Wort
GotteS , ist er entschlossen , und GotteS gesagt werden. Nun
zu seinen vättern gethan , und ihr eS aber von euch stoffet , und
hat die Verwesunggesehen . achtel euch selbst nicht werth

Z7 Den aber Gott auferwe - des ewigen lebens , sihe, so wen-
rket bat , der hat die Verwesungden wir uns zu den heyden.
nicht gesehen . 47 Denn also hat uns der

; 8 So sey es nun euch kund, HErr geborten : Ich habe dich
lieben brüder , daß euch verkün- den beyden zum liechr gesetzt ,
- igct wird Vergebung der sün- daß du das heyl seyest bis an
den, durch Visen ; und von dem das ende der erden,
allem , durch welches ihr nicht 4« Da es aber die beyden ho«
köntet im gesetz MosiS gerecht retcn , wurden sie froh , und
werden . preiset« » das wort de« Herren;

Wer aber an disen glau - und wurden aläubig , wie vil
bet , der ist gerecht. ihren zum ewigen leben ver-
4<- Sehet nun zu , daß nicht ordnet waren ,

über euch komme , daß in den 4s Und das Wort des HLrren
Propheten gesagct ist : ward ausgebreitet Lurch die

41 Sehet ihr verrückter , und ganye geqend.
verwundert euch , und werdet ; o Aber die Juden bewegten
zu nichte. Denn ich tuhe ein die andächtigen und ehrbaren
werck zu eueren zeiten , welches wcibcr , und der statt obersten,
ihr nicht glauben werdet , so und erweckte » eine Verfolgung
eS euch jemand erzehlen wird. über Paulum und Barnabam ,
42 Da aber die Juden aus und fliesten sie zu ihren grün -

der schule giengen , baten die yen hinaus .
heyden , daß sie zwischen sab- 51 Sie aber schüttelten den
bats ihnen die worte sagcten. staub von ihren füffen über sie,
4 ; Und als die gemeine der und kamen gen Ironien ,

schule von einander gieng , fol- 5 - Die Jünger aber wurden
getcn Paulo und Varnaba nach voll freuden und H. Geistes .
v,l Juden und gottsfvrchtigr - —— -— . — " — —

Iu >engcnoffeu. Sie aber sag . Das 14 - Capitel ,
ton ihnen , und vermahneten Pa »« widerkunN ge» Ankio»

sie , daß sie bleiben sollten in ck' am , nnd wa» stch »nier«

- er gnade GotteS . weg » begeben .
44 Am folgende» sabbgt aber (. s
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tZt G geschah aber zu Ironien - sprachen auf Lycaonisch : Die
>- daß sie zusammen kamen/ götter sind den menschen gleich
und predigten in der Juden worden , und zu uns herntder
schule, also daß eine grosse men. kommen,
ge der Juden und der Griechen rr Nnd nenneten Barnabam
gläubig ward . Jupiter,und Panlum Mercuri «

2 Die ungläubigen Juden us, dieweil er das wort führete.
aber erweckten und entrüsteten i ; Der priester aber Jupiters ,
die seele» der heyden wider der vor ihrer statt war , brach-
die brüder. te ochsen und kränge vor das
; So hatten sie nun ihr we. thor , und wolle opffcrn , samt

sen daselbst eine lange zeit, und dem volck.
lehr ten frey im Herren ; wel« 14 Da das die Apostel , Bar «
cher bezengete das wort seinernabas und Paulus , höreten,
gua>e, und ließ zeichen u. wun - zerrissen sie ihre kleider , sprun-
drr geschehen durch ihre bände, gen unter das volck , schreien :
4 Die menge aber der statt 15 Und sprachen : Ihr män -

spaltete sich : etliche hieltens ner , was machet ihr da ? wir
mit den Juden , nnd etlichesind auch sterbliche menscheir,
mit den Aposteln. gleichwie ihr ; nnd predige»

; Da sich aber ein stürm er- euch das Evangelium , daß ihr
hub der beyden , und der Ju - euch bekehren sollet von disen
den , und ihrer obersten, sie zu falschen zudem lebendige»
schmähen und zu steinigen ; GOtt , welcher gemachet hat
6 Wurden sie deß innen , und himel und erde , und das meer,

entflohen in die stätte des lan - und alles was darinnen rst .
des Licaonia, gen Listram, und 16 Der in vergangenen zeite »
Derben , und in die gegend hat lassen alle heyden wandeln
umher ; ihre eigene wege.
7 Nnd predigten daselbst das 17 Und zwar hat er sich selbst

Evangelium . nicht unbezeuget gelassen , hat
« l >. u »d es war ein mann zu uns vil gutes gethan , undvom

Lystra , der muste sitzen ; denn Himmel regen und fruchtbar «
er hatte böse süsse , und war zeiten gegeben , unsere hertzen
lahm von mutterleibe , der erfüllet mit speise und freuden.
noch nie gewandelt hatte . 1 8 Und da sie das sagten, stil-

s Derhvrele Paulmn rebcn,leten sie kaum das volck, daß sie
und als er «hn ansähe , und ihnen nicht opferten,
merckte , daß er glaubte , ihm 19 Es kamen aber dahin In «
mochte gcholffen werden ; den von Antiochia und Jco «

iv Sprach er mit lauter stim - nien,und überredeten das volck,
me : Stehe aufrecht aus deine und steinigten Paulmn , und
fuffe. Und er sprang auf , und schleifften ihn zur statt hinaus ,
wandelte . meyneten , er wäre gestorben,

ii Da aber das volck sabe , 20 Da ihn aber die Junger
was Paulus gethan hatt « , hu- umringeten,stuhnderauf , und
b« sie ihr « stimme auf , und O i» sirns



" 4 Der Apostel Cap. 14 . i5.
gieng in die statt . Und auf den
andern tag gienq er auS mit
Darnaba aeu Derben .

- i ui . Und predigten derlei-
llen statt das Evangelium , und
unterweneten ihrer vil , und
zogen wider gen Lystram und
Ironien . u»h Antiochiam ,

rr StLrcktc » die freien der
Jüngern , und ermahneten sie,
daß sie im glauben bilden, und
daß wir durch vil trübsai müs.
stn i>» das reich Gottes geben.

2 ; Und sie ordneten ihnen
hin und her Lltesten in den ge.
meinen , betteten und fastete » ,
uud beiobl^n sie dem Herren,an
den sie gläubig worden waren .

- 4 lV. Und zogen durch Pi .
sldi.lm , uud kamen in Pam -
phyliam .

25 Und redete» daS wort zu
Vergen , und zogen hinab gen
Attaliani .

26 Und von bannen schiffet «»
sie gen Antiochiam,von bannen
sie verorouet waren , durch die
gnade GDtteS , zu dem werck ,
daS sie hatten ausgerlchtet .
27 Da sie aber dar kamen,

versammlet «« sie die gemeine,
und verkündigten , wie vil Gott
mit ihnen gethan hatte , und
wie er den beyden hätte die
thür deS glaubenS aufgetba ».

28 Sie hatte » aber ihr We¬
sen allda nicht «ine kleine zeit
bey den Jüngern .

Das 15 . Capitel .
Tcnciilum der Apachen zu Je .

r» s.ilcm von der beschncidunq
vnd rechtfcitiquoa 7 wie auch
Pau » und Barnabä zwcyspalt .

Nd etlichekamen herab von
Iudca , und lehnten dir

hrüder : Wo ihr euch nicht bc-

schneiden lasset nach der weise
MosiS < so könnet ihr nicht sie-
liq werden.

2 Da sich nun eine ausruhe er¬
hub , und Paulus und Barna -
baS nicht einen geringen zanck
mit ihnen hatten ; ordneten
sie,daß Paulus und BarnadaS ,
und etliche andere aus ihnen,
hinauf zogen gen Jerusalem ,
zu den Avoftlcn und Lltesten,
um diser frage willen.

; lind sie wurde » von der
gemeine geleitet , und zogen
durch Pbönicie » und Sama -
riam , und erzehletcn den wan¬
det der beyden , und machten
grosse fteude allen brüdem .

4 Da sie aber dar kamen gen
Jerusalem , wurden sie empfan¬
gen von der gemeine , und von
den A »ostlcn,u» d von den Elle-
sten . Und sie verkündigten, wie
vilGott mit ihnen gethan hatte.

5 Da traten auf etliche von
der Phmisccr sccte , die gläu¬
big waren worden , und spra¬
chen : Mau muß sie beschnei¬
den , und gebieten zu halten
daS gesch MosiS.
6 Aber die Apostel und die

Lltesten kamen zusamen , dise
rede zu besehe».

7 Da man sich aber lang ge-
zanckct hatte , stuhnd PetruS
aus, und sprach zu ihnen : Ihr
mäuner , lieben drüber , ihr
wisset , daß GOlt laug vor diser
zeit luiter uns crwchlet hat,
daß durch meinen mund die
beyden das worr des Evange-
lii hvrcte ' ' , und glaubten . ,

8 Und GOtt der hertzenkun -
digcr , zcugcte über sie , und
gab ihnen den heiligen Geist ,
gleich auch wie u»S r

s Und
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, Und machte keinen unter » 20 Sondern schreibe ihnen ,

scheid zwischen un « und ihnen , daß sie sich enthalten von un »
und reinigte ihre Hertzen durch sauberkeit der abgöttern , und
den glauben . von hurerey und vom erstick»

ro Was versuchet ihr denn ten , und vom blut .
nun GOtt , mit auflegen des - r Denn Moses hat von lan »
jochS aus der Jünger Hälse, gen teilen her, in allen stätten,
welches weder unsere vätter , die ihn predigen , und wird alle
noch wir haben mögen tragen ? sabbather » tage in den schulen

>r Sondern wir glauben , gelesen ,
durch die gnade des HLrren 22 Und eS bauchte gut die Apo»
IEsu Christi seelig zu werden, stel und Eltesten, samt der gan -
glcichcr weise wie anch sie. tzen gemeine , aus ihnen män-

rr Da schwieg die gantze nererwehlen , und senden gen
menge stille < und höreten zu Antiochiam mit Paul » und
Paulo und Barnaba , die da Barnaba , nemlich Iuham ,
erzehleten, wie grosse zeichen mit dem zunamcn Darsaba ,
und wunder GOtt durch sie ge- und Silan ; welche männer
thau hatte unter den hevden. lehrer waren unter den brü-

r ; Darnach als sie geschwi » dcrn. Und sie gaben jchrifft
tze» , antwortete JacobuS , und in ihre Hand , alsd :
sprach : Ihr manner , lieben 2 ; Wir , die Apostel , und
brüder , höret mir zu. Eltesten , und brüdere , wün -

14 Simon hat erzehlet , wie scheu heyl den drüdern aus den
aufs erste Gott heimgesucht hat heyden , die zu Antiochia und
und angenommen ein volck aus Gyria » und Cilicia sind .
den heyden , zu seinem namen . 24 Dieweil wir gehöret ha¬

rt Und das stimmet mit derben , daß etliche von denun -
Propheten rede , als geschn» fern sind ausgegangen , und
den stehet : hab/i » ruch mit l«br«>» irr « g«>
16 Darnach wil ich wider kom. macht , und euere seclen zcr«

men , und wil wider bauen die rüttet , und sagen : Ihr soll
Hütte Davids , die zerfallen ist , euch beschneiden lassen , und
Und ihre lücken wil ich wider das. gcsay halte » : welchenwir
bauen , und wil sie aufrichten , nichts befohlen haben :

17 Ssuf haß , was übrig ist 2 ; Hat c§ uns gut gebaucht,
»on menschen , nach dem-Her » eininüthiqlich versacktet, män »
ren frage : darzu alle heyden, ner crwchlen , und zu eiich sen-
über welche mein name genen» den , mit unsern liebsten Bar »
»et ist : spricht der HErr , der naba und Paulo ;
da< alles thut . 26 Welche menschen ihre sck-

i » GOtt sind alle seine wer- ken dargcgcben haben für den
cke bewußt von der wclt her. namen unsers HErrcn IEsu
rs Darum beschließe ich , daß Christi ,

man denen so aus den heyden 27 So haben wir gesandt
zu Gott sich bekehren , nicht Iudam und S >la» , welche
« nruhe mache : O l» mich
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auck>mit wortc » daffelbigever- mn gewichen war in Pamvhi -
kündiaen werden. lia , und war nicht mit ihnen

« 8 Denn c§ gefällt dem bei - gezogen zu dein werck .
ligen Geist und uns , euch kei« ; s Und sie kamen scharst an-
« e beschwehriuiq mehr aiifzu- eiiiander , also daß sie von ein¬
legen , denn nur disc nöthi - ander gezogen , und Bamabas
ge stücke, , zu sich nahm Marcum , und

- s Daß ihr euch enthaltet schiffctcn in Cvpern .
Vom gvtzcn - »pfcr , und vom 40 Paulus aber weblete S >-
blut , und von, erstickten, und lan , und zoa hin , der gnade
von Hurerei) . Don welchen, GOttes befohlen von den
so ihr euch enthaltet , thut ihrbrüdern .
recht- . Gel abt euch wohl . 4 , Er zog aber durch Syri -

; c> Da diie abgefertiget wa- en und Cilicien , und stärckre
ren , kamcnsic gen Antiochiam , die gemeine.
und versamleten die menge,und — - ^ — '— -
Überantworteten den brieff. Das i6 - Lapttel -

; i Da siede» lasen , wur - P «»» vcr -ichmng und l- id«
den sie des trostes froh. i " lystea.

Judas aber und Kilas , kam aber gen Derben
die auch Propheten waren , er- und Lefiram , und sibe,
mabnetcn die brüdcr mit vilcn ein Jünger war daselbst , mit
reden , und stärckten sie. nanicn Timotheus , eines Zu-

; ; Und da sie verzogen eine buchen wcibes söhn , die war
Zeitlang , wurden sie von den gläubig ; aber eines Griechi-
brüdcrn mit sriden abgeferti - schcn vattcrs .
get zu den Apostel ». a Der hatte ein gut gerächt

; 4 Es gefiel aber Sila , daß bey den brüdern , unter den
er da blibc. . . , Lvstranern und zu Ironien .

? e Paulus aber und >1?tarnii . 4 Disen wolle Paulus lassen
das halten ihr wesen zu Antio - mit sich ziehen , und nahm
chia , lehrctcn und predigten und beschnitt ihn um der Ju «
des HTrren Wort , samt vi- den willen , die an dcmsetbigea
le» andern . ort waren : dann sie wußten

; 6 Nach etlichen tagen aber alle , daß sein vatter war ein
sprach Paulus zu Barnaba : Grieche gewesen,
xaß uns wider umziehen , und 4 Als sie aber durch die stifte
lunsere bülder besehen durch al >zogen, überaiitwortekeii sie ib-

e stätte , in welchen wir des neu zu halten den svruch , wel-

tzerren wort verkündiget ha - cher von den Aposteln und Ll-

hen , wie sie sich halten , testen zu Jerusalem bcschlos-

; 7 Barnabas aber gab rath , scn war .
daß sie mit sich nähmen Johan - ; Da wurden die gemeinen
tiemTmitdemziliiamenMarcuS im glauben befestiget , und

48 Paulus aber achtele eS bil- nahmen zu an der zahl täglich,
sich , daß sie nicht mit sich näh - 6 u . Dg sie aber durch Pbrz?
«neu einen solche» , der von ih- g«>»
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ziam und das land Galatiam getauffet ward , ermähne« sie
zogen , ward ihnen gewehretuns , und sprach : So chr mich
von dcm heiligen Geist , zu « - achtel , daß ich gläubig bin an
den da « wart in Asia . , den HLrren , so kommet in

7 Als sie aber kamen an Mv » mein hauü , und bleibet allda,
siam , versuchten sie durch Di - Und sie zwang uns .
tbyniam zu reisen ; und der 16 LS geschah aber , da wir
Geist ließ cS ibnen nicht zu . zu dem gebe « gicngen , daß ei-

8 lll . Da sie aber vor My - ne maqd uns begegnete , die
siam überzogen, kamen sie hin - hatte einen Wahrsager . geist,ab gen Lroada . und trug ihren Herren vil ge-

5 Und Paulo erschien ein ge» nieß zu mit wahrsagen,
sichte bey der nacht , daS war 17 Dieselbige folge « allent«

e ein Mann ant Macedonia , der halben Paulo und uns nach,
stubnd und bat ihn, und sprach : schrye und sprach : Dise men-
Konnn hernider in Macedo» scken sind knechte GOktcs dcS
riiam , und hilffunS . Merliöchsten , die euch den

» 10 Als er aber das gesteht ge» weg der seliqkeit verkündigen.
sehen hatte , da trachteten wir 18 Solches that sie manchen

>i alsobald zu reise » in Maeedoni - tag . Paulo aber that das wehe,
am,gewiß, daß uns der Herr da» und wandte sich um , und sprach
hin bcruffcn hätte , ihnen daS zu dem geist : Ich gebietedir in
Evangelium zu predigen. dem name » ILlu Christi , daß
ri Da führe » wir auSvonLro » du von ihr aussabrest. Und er

ada , und stracks lauffs kamen fuhr aus zu derselbrgenstunde,
trugen Samolbraciam,des an- Da aber ihre Herren fa¬
der» tageS gen Ncapolin . Heu, daß die Hoffnung ihres ge»

i - Und von daiinen gen Phi » „ iesscs war auSgefabren , näb-
lipviS , welches ist die Haupt»„ icn sie Paulum und Silan ,
statt des landeS Maeedonia , zogen sie auf den marckr vor

m und eine frey statt. Wir hat die oberste » ;
u« ten aber in diser statt unser we- - 0 Und führte» sie zu den
ca sen etliche tage. hauvtleutcu , und sprachen :
en r ; Des tageS der sabbather Dise menschen machen unsere
in gicngen wir hinaus vor die statt irre , und sind Juden ,

statt , an das wasser , da man 21 Und verkündigen eine wei¬
te pflegte zu betten ; und salzte» sc , welche unS nicht zibmet
h« uns , und redeten zu den wci» anzunehmen noch zu thun ,
el- der,, , die da zusainen kamen, weil wir Römer sind .
»l» >4 Ulidein qolisförchtig iveib, 22 Und das volck ward er«"
»s» mit namcn Lydia, erne purpur - reget wider sie, und die bauvt -

krämnin , aus der statt derlei, « liessen ihnen die kleidcr
en Tbvotircr , bore« zu ; welcher abrciffen, u . hiessen sie stäupen,
nd that der HErr das Hertz auf , rg Und da sie sie wohl gestäu-
h. daß sie darauf acht hatte , waö pct hatten , wursten sie sie inS
cy< von Paulo geredt ward . gcfängnuß , und gcbotten dem
,1» r ; Als sie aber und ihr Haus v k« -
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kercker-meister , daß er sie wohl tisch , und freuete sich mir sei-
bewabrete . nein gantzen Hause , da er an

24 Der nahm solche gebott Gott gläubig worden war .
an , und warffste in das inner - ; ; Und da es tag ward fand¬
st- gefängnuß , und legte ihre ten die Hauptleute statt- diener ,
füsse in den stock . und sprachen : Laß dise men-

2 ; Um die Mitternacht aber scheu gehen,
betteten Paulus und Silas , lind der kercker » meister
und lobetcn GOtt . Und eS verkündigte dise rede Paulo :
hvrcten sie die gefangenen. Die hauptleutc haben her ge-

26 Schnell aber ward cin sandt , Laß ihr loS seyn sollet,
grosse erdbeben , also daß sich Nun ziehet aus , und gehet
bewcaten die grundveste deß hin mit friden. '

gcfängnuß . Und von stund an Paulus aber sprach zu
wurden alle thuren aufgethan , ihnen : Sie haben uns ohne
und alle bände loß. recht und urtheil öffentlich ge-

27 AlS aber der kerckermci - stäupet , die wir doch Römer
ster aus dem schlaff fuhr , und sind , und in das gefängnuß
sahe die thüren des aefängnuß gemorsten , und sotten uns nun
aufgethan , zog er das scbwert heimlich ansstossen ? Nicht al-
aus , und wollte sich selbst er - so , sondern lasset sie selbst kom-
würgcn : dann er mevnete , die men, und uns hinaus führen,
gefangenen wären entflohen. Die statt -diener verkündig-

28 Paulus aber rieff laut , ten dise motte den hauptleuten .
und sprach : Tube dir nichts Und sie sorchten sich , da sie ho«
Übels, dann wir sind alle hie. retcn , daß sie Römer wären ;
29 Erforderte aber ein liccht, und kamen , und ermah«

und sprang hinein , und wardncten sie , und führet «» sis
zitternd , und fiel Paulo undherans , und baten sie , daß sie
Sila zun süsscn , auszoqcn aus der statt .

Und iübrctc sie heraus', 40 Da gierigen sie auS dein
und sprach : Lieben Herren , gefängnnß , und gierigen zu.der
was soll ich thun , daß ich see- Lydia : Und da sie die bruder
lig werde ? gesehen hatten , und getröstet,

; i Sie sprachenGlaube anzogen sie aus .
den HErrn JEsiim Christum , — ^ " — 777- -

so wirst du und dein hauß selig . Das r 7 Capitel .
Und sagten ihm das wortPa »" Lehr und Verfolgung j»

des HLrren , und alle die in Thcffalonich .
seinem Hause waren . sie aber durch Amphipo«

; ; Und er nahm sie zu sich in lin und Apolloniam reise-
derselben stunde der nacht,ten,kamen sie gen Lbessalonich,
und wusch ihnen die stnemcn da war eine Juden schule ,
ab . Und er ließ sich Muffen, 1 Nachdem nun Paulus gr¬
ünd alle die seinen alsobald. wohnet war , gierig er zu ihnen

; 4 Und sühnte sie in sein hmein,und redete mit ihnen auf
Haus , und sitzte. ihnen einen drey
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ircy sabbatben aus der schriffk. täglich in der schlifft , ob sichS
; Lbat sie ihnen aus , und le. also hielte,

gets ihnen vor , daß Christus 12 So glaubten nun vil auS
muste leiden , und auferstehen ihnen , auch der Griechischen
von den todten ; und daß diser ehrbaren weibern und man-
JEsus , den ich (sprach er) euch nern nicht wenig ,
verkündige, ist der Christus , i ; IV. AIS aber die Juden zu
4 Und etliche unter ihnen sie - Lheffalonich erfuhren,daß auch

lcn ihm zu , und geselletensich zu Denhocn das wort GolteS
zu Paulo und Srla , auch der von Paulo verkündiget wurde,
GotlSförchtigen Griechen eine kamen sie , und bewegten auch
grosse menge , darzu der für. allda das volck.
ncmsten weibern nicht wenig. 14 Aber da fertigten die brü-

5 u . Aber die halsstarrigen der Paulum aliobald ab, daß er
Juden neideten sie , und nah . gienge bis an das meer ; SilaS
wen zu sich etliche boßhafftigcaber u. Limotbeus bliben da.
männer pobel' volcks , machten 1 ; Die aber Paulum geleite-
eine rotte , und richteten eine ten,führten ihn bis gen Athene,
ausruhr in der statt an , undundalssiebefehlempfiengenaa
traten vor das hauß Jasonis , den Silan und Lmiorheum ,
und suchten sie zu führen au - daß sie aufs schierste zu ihm kä-
ter das gemeine volck. men , zogen sie hin.

6 Da sie aber sie nicht fun » 16 Da aber Paulus ihrer zu
den , schleiffeten sie den Iason Athene wartete , ergrimmet «
und etliche brüdcr vor die ober« sein geist in ihm , da er sahe
sten der statt, und schrycn : Di - die statt so gar abgöttisch.
st, die den gantzenwelt °kreiS er- 17 Und er redete zwar zu
regen , sind auch herkommen, den Juden und GottSförchti-
7 Die beherberget Iason , und gen in der schule ; auch auf

Life alle handle» wider deS Ka» dem marckt alle tage, zu denen
strs gebott , sagen : Ein anderer die sich herzu funden.
sty der könig , ncmlich IEsuS . iz Etliche aber der Epicu .

» Sie bewcgeten aber dasrer und Stoicker Philosophen
volck « und die obersten der zancketen mit ihm . Und etli-
statt , die solches höretcn. che sprachen : WaS wil diser

s Und da sie Verantwortung lstkerbube sagen ? Etliche aber :
von Iason und den andern ein « Es übet , als wolle er neue gvt>
pfangen hatten,liessen sie sie loß. ter verkündigen. Das machte,

,10 >>i . Die brüdcr aber fer- er hatte das Evangelium von
tigten alsobald ab bey der nacht JEsu und von der auferstehuug
Paulum und Sila » gen Bcrr - «hnen verkündiget,
hoen. Da sie dar kamen, gien- 19 Sie nahmen ihn aber, und
gen sie in die Juden -schule > sühretcn ihn auf den richt- plah,

i i Dann sie waren die edel - und sprachen : Können nur
sten unter denen zu Thessalo- auch erfahren, was das für eine
nich : Die nahmen das wort neue lehre seye , drt du lehrest?
«ufgantz willig, und forschet«» 22 Dann
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- 0 Dann du bringest etwas Wir lind seine« gescblecdts .

neues vor unsere obren : So So wir dann Göttliches ge¬
il ölten wir gerne wissen , was schlechtes sind , sollen wir nicht
das seye ? meinen, die Gottheit seye aleich

21 Der Athene« aber alle, den güldenen,silbernen , steine»
auch die anSländ « und gifte , nen bildcrn , durch menschliche
waren gerichtet auf nicht- an« gedanckcn gemacht,
ters , dann « was neues zu sa> ; c> Und zwar hat Gott die
gm oder zu boren. zeit der Unwissenheit überse-

- r v . Paulus aber stuhnd den : Nun ab« gebeut er «l-
mitten auf dem richt -vlan , und len mensche » an allen rndm
srrach : Ihr männ « von Athr - busse zu thun .
ne , ich sehe , daß chrin allen ; r Darum daß « einen tag
siückcn allzu - b« gläudigsevt . gesehet hat , aus welchen er

2 ; Ich bin hrrdurch geqan- richten will den kreis des erd«
gen , und habe gesehen ruere bovenS mit gerecht,gkeit , durch
gotteS- dienste , und fand einen « nen mann , in welchen, « S be«
altar , darauf war qeschribrn : schlössen hat , und , ederm «ll
Dem unbekannten Kokt . Nun vorhält den glauben , nachdem
vertündlge ich euch denselbi- « ihn hat von den todten aus¬
sen , dem ihr unwissend Gor- erwecket,
tes - dicrst tubt . ; r Da sie ab« höreten die

- 4 GÖtk , d« die weit ge- auferstehunq d« todten , da
macht hat , und alle- was da- hatten - etlicheihren spott. El-
nnnen ist , smtemahl « ein liche aber sprachen : Wir wol«
HErr ist himmelSund der « - len dich davon weit« bvrm .
den , wehnrtnicht im templen g ; Als» gieng Paulu » von
mit Händen qemaci' t ; ihnen .
2 ; Sein wird auch nicht von Etliche minn « aber dien«

menschen Händen aeoshaet , als gen ihm an , und wurde» - läu-
d« jemand- bedvrsse : so « sel- big. Unter welche» war Dio-
b« itdermann lebrn undalhcm nvstuS , einer aus dem rabt,
alleuthalben gibt . und ein weih mir namcn Da»

- « Und hat aemacht , daß mariS , und andere mitthuen .
von einem blut all« menschcn- ^ ' ^

gestilechteaufdemganyrn « h. Das >8 Capitel ,
bodcn wohnen . Und Hot zihl ge- D «rrt» t»ng vmii zuTorinkh»,
seyet, zuvor versehen , wie lang «"d d« R « se na<b Aiuio »
und wett sie wohnen sollen ; «bim : AvoUini » zu Lpbeso .

27 Tast sie den Herren su- s? > An »ach schid PauluS von
chen sollte« , ob sie doch ihn -^ Athene , und kam ge«
suhlen und finden mochten. Corntthen .
Und zwar, er ist nicht ferne von 2 Und fand einen Juden ,
einem jealichen limn uvS. mit »amen Ägiiila , dcr geburt

Dann in ihm lebcn.wrben , anS Ponto , welcher war ne»-

vnv sind wir . AlS anch etliche lich «uS Welschlau !» komme«,
sollen dq > « ich gesagt haben : tamr
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samt seinem weide Pristilla ; sich die 2 »den einmübtiglich
darum daß der Kayser Claudi » wider Paulum , und führetM
uS gebotten hatte allen Juden , ihn für den richtstuhl
zu weichen aus Rom . i z Und sprachen : Diser ü»
; Zu dcnseldiqen qienq er ein. berredct die leute , Gott zu die»

Und dieweil er gleicher Hand » ncn , dem gesetz zuwider.
werckS war , bild er bey ihnen 14 Tu ader Paulus wollte
und arbeitete : sie waren aber den mund autthun , sprich
des handwerckstcpichmacher. Sallion zu den Juden : Wenn
4 Und er lehret « in der schule rS ein frevel oder schalckheit

anfalle sabbatber , und berede » wäre , lieben Juden , so dörrte
te beyde Juden und Griechen , ich euch billich .

5 Da aber Kilos und Thimo » 1 ; Weil eS aber eine frag »
thcuS aus Macedonia kamen, ist von der lehre , und von den
drang Paulum der Geist zu be- Worten , und von dem Besen
zeugen den Juden JEsum , unter euch , so sehet ihr selber
daß er Christus sey . zu : Ich aedencke darüber nicht
6 Da sie aber widerstrebeten dichter zu seyn .

und lästerten, schüttelte er die 16 Und trieb sie von de n
kleider an- , und sprach zu ih> richtstubl.
neu : Euer blut seyc über euer 17 Da ergriffen alle Tri >
haupt ; Ich gehe von nun an chen Kosthenem , den obersten
rein zu den heyden. drr schule , und schlugen ihn
7 Und machte sich von dancn, vordem Richrstuhl. Und Bal »

Und kam in ein Haus eines mit lion nahm sichSnicht an .
namenJustiiS, ^ deraottSsörch . i « Paulus aber blieb nö¬
tig war : Und desselbiqen Haus lange daselbst . Darnach m i .h»
war iu nähest an der schule . te er seinen adschid mit den
r CrisvuS aber der oberste der brüdcrn , und wollte in Sv ' ien

schule , glaubte an den Hm » schiffen , und mit ibm Prisei la
mit seinem qantzen Hause. Und und Aguila . Und besch ihr
»il Corinrhcr die »uhäreten , sein Haupt zu Cenchrea , da in
wurden gläubig , und liessen er hakte ein gelübde.
sichtauffen. is Und kam hinab gen Eihe -
s Es sprach aber der HErrslim , und ließ sie daselbst . Er

durch ein gesiebt in der nacht aber qieng in die schule , und
zu Paulo : Fvrchte dich nicht ; redete mit den Juden .' ' soiidernrede. undschivclgeincht . 20 Sie baten ihn aber , daß' ' >c> Denn ich bin mit dir , und er länger zeit bey ihnen blioe;
niemand soll sich unterstehen und er venvilligte nicht." dir zu schade» : den ich hab ein n Sondern machte seinen" groß volck in diser statt . abstlud mit ihnen , und sprach :

> 1 Er saß aber daselbst ein Ich muß allcrdinge daS kilnffti »
jähr und sich « wenden > und ye fest >u Jerusalem halten ;" lehret« sie das ivorr Gott «- . Will « GOtt , so will ich wider^ i - 11. Da ader Gallien land » z„ euch kommen. U» i> fuhr

A Vogt war in Achaja , emporeten weg von Ephriö. - - Und
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22 Und kam gen Cäsarien, ihr den heilige» Geist empfan-

und gicng hinauf , und grüs. gen , da ihr gläubig worden
sete die gemeine, lind zog hi- seyt : Sie sprachen zu ihm :
nad gen Antiochiam . Wir haben auch nie gehöret,

2 ; Und verzog etliche zeit ; ob ein heiliger Geist seye.
und rcifete aus , und durch. ; und er sprach zu ihnen :
wanderte nach einander das Woraufseyt ihr denn qetaufft ?
Galatischc land , und Phrygi - Sie sprachen : Auf Johannis
am , und stärckete alle Jünger , tauffe.

24 11. Es kam aber gen Lohe- 4 Paulus aber sprach : Jo -
sum ein Jude mit nameu hanneS hat getaufft mit der
Apollo , der geburl von Ale- tauffe der buffe ; und sagte
xandria , ein beredter mann , dem volck , das sie sollten glau-
und mächtig in der schlifft. den an den der nach ihm kom -

2 ; Diser war unterweiset inen sollte , daß ist an JLsum ,
den weg des HLrren , und re - daß der Christus seye.
Lete mit brünstigem geist , und 5 Da sie das höreteu , liessen
lehrte mit fleiß von dem HLr - sie sich lausten aufden namen
reu ; und wußte allein von der des HLrren JTsn .
tauffe Johannis . 6 Und da Paulus die Hände

26 Diser fieng an frey zu auf sie legete , kam derbeilige
predigen in der schule . Da Geist auf sie ; und redeten mit
ihn aber Aquila und Priscilla zunaen , und weissageten.
böreten , nahmen sie ihn zu 7 Und alle der männern wa-
sich , und legten ihm den weg reu bey zwölfen.
Gottes noch fleißiger aus . z Er gieng aber in die schule,
27 Da er aber wollle in Acha- und predigte frey drey mon-

jam reisen , schriben die brü- den lang , lehrcte und beredet
der, und vermahnetcn die Jün - sie von dem reich GOttes .
ger,das! sie ihn aufnahinen . Und ^ Da aber etliche verstockt
als er dar kommen war , halff waren , und nicht glaubeten,
er vil denen , die gläubig wa« und übel redeten von dem we¬
rkn worden , durch die gnade, ge vor der menge , wich crvon

28 Denn er überwand die In - ihnen,und sonderte ab die Zün¬
den beständiglich, und erwcisetegcr ; und redete täglich in der
öffentlich durch die schrifft, daß schule eines,der hießTyrannus .
JLsuS der Christus seye. 10 Und dassclbige geschahe

' zwey jähr lang , also daß alle
die in Asm wohnetcn , das wort
dcS HLrren JEsu böreten,
beyde Juden und Griechen,

n Und GOtt wirckcte nicht

Das 19. Captrel .
Paul ! verrichkung zu Epheso :

wie auch seine verfolgung .
/VS geschah aber , da Apol- . . . . . . . . . . . . . . .
^ lv zu Corintben war , das geringe tahte » durch die hän>
Paulus durchwanderte dieöbe- de Pauli .
re länder , und kam gen Lohe - 12 Also daß sie auch von sei«
so , und fand etliche Jünger , ner haut die schweiß - tüchlein

s Zu denen sprach er : Habt und
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und köller über die kcancken sagte ihm Paulus vor im geist ,
hielte » , und die seuchen von durch Macedoniam und Ächa-
ihnen wichen , und die bösen jam zu reisen/ und gen Jeru »
geister von ihnen ausführen , salcm zu wandten , und sprach :

1 ; 11. Es unterwunden sich Nach dem , wann ich daselbst
aber etliche der umlauffenden gewesen bin , muß ich auch
Juden , die da beschweerer Rom sehen ,
waren , den «amen des HEr . 22 Und sandte zween die ihm
ren JEsu zu nennen , über die dieneten , Limotheum und E -
da böse geister hatten , und spra - rastum , in Macedoniain . Er
chen : Wir be 'chwecren euch bey aber verzog eine weile in Asia .
HLs» , den Paulus prediget. 2 ; m . Es erhub sich aber um

14 ES waren ihrer aber si - dieselbige zeit nicht eine kleine
ben söhne eines Juden , See « bewegung über disem wege .
va des Hohenpriesters, die svl- 24 Dann einer mit namen
ches thaten . DemetrinS , ein goldschniid,

1 ; Aber der böse qeist antwor - der machte der Diana silberne
tete, und sprach : JEsnm kenne ccinpel , und wendete denen
ich wohl , und Paulum weiß vom handwcrck nicht gerin-
ich wohl ; Wer sevt ihr aber ? g - n gewinn zu .

16 Und der mensch , in dem der r ; Dieselbiqen versammlcte
böse geist war , sprang auf sie, er , und die bry-arbeiter Sessel«
und ward ihrer mächtig , und ben handwcrcks, und sprach :
warst sie unter sich , also daß Lieben mänuer , ihr wisset , daß
sie nackct und verwundet auS wir grossen zugang von disem
dcniselbiaen Hause entflohen. Handel baden ;

17 Dasselbe aber ward kund 26 Und ihr sehet und höret ,
allen die zu Epheso wohneten , daß nicht allein zu Evheso , son -
bende Juden und Griechen, dem auch fast in gang Asia di«
und fiel eine forcht über sie alle ; ser PaulnS vi ! volcks abfällig
und der name des HLnen JE « macht , überredet, und spricht :
su ward hochgelebet. ES sind nicht göttcr , welche
i « Es kamen auch vil deren, von Händen gemacht sind .

die gläubig waren worden, und 27 Aber es wil nicht allein
bekannten und verkündigten, unserm Handel dahin gerathen ,
was sie ausgerichtet hatten . daß er nichts gelte , sondern

ip Vil aber, die da fürwitzige auch der tempel der grossen
kunstgetriben hatten , brachten gottin Diana wird für nichts
die bücher zusammen, und vcr. geachtet , und wird dazu ihre
brannten sie öffentlich ; und Majestät untergehen , welcher
überrechneten was sie werth doch gantz Asia und der welt«
waren , und funden des gelts kreis gottes - dienst erzeget .
fünfzig tausend groschen. - z Als sie das höreten , wur «
20 Also mächtig wuchs das den sie voll zorns , sckryen und

Wort des HErren , und nahm sprachen : Groß ist die Diana
uberhand. der Ephesern.
ai Da das ausgerichtet war , r - Und
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29 Unddiegauye statt ward handwerck, zu jemand einen b

voll getümmcls . Sie stürme- anspruch , so hält man gerittn , »
ten aber einmütbiglich zu dem und sind landvvqte da ; lasset sie 1,
schau - platz , und ergriffen Ga - sich untereinander verklagen,
juni und Aristarchum aus Ma - Wolt ihr aber etwas an- t
rcdonia , Pauli gcfrhrten . ders handle» , so mag man eS b

; o Da aber Paulus wollte ausrichten in einer ordcntli - >1
unter das volck geben , licssenS chcn gemeine. u
»hm die Jünger nicht zu . 40 Denn wir stehen in der qe- n

; i Auch eiliche der obersten fahr,daß wir um discr heutigen
in Asia , die Pauli gute fteun - cmpvruug verklagt mochten «1
de wäre »/ sandten zu ibm , und werden , und doch keine steche lc
ermahneten ihn , daß er sich vorhanden ist , damit wir uns -
nicht begebe auf den schau platz , solcher ansruhr entschuldigen ni

; r Etliche scbrycn sonst , et - mvchte» . Und da er solches g ». Nl
liche ein anders . Und war die sagt , ließ er die gemeine gehen. ir
gemeine irre , und das mehrere — - - P
theil wußte nicht , warum sie Das 20 . Capitel . st
zusammenkommen war - ». Pavii reis« von Ephcso nach Leo» hj

; ; Etlicl -e aber vom volck ada 1 dessin Dernchrung aNda. m
zogen Alexandrum hervor , da s7> A nun die emvörung auf- !
ihn die Juden hervor stiessen. gehöret, ricff Paulus die u>
Alexander aber wincketc mit Jünger zu sich, und segnete sie, u.
der band , und wollte sich vor und gicnq aus zu reisen in Ma - m
dem volck vcrantworten . cedoniam. 1

; 4 Da sie aber inne wurden , 2 Und da er dieselben länder br
daß er ein Jude war , erhub durchzog , und sie ermähnet re
sich eine stimme von allen , und hatte mit vilen Worten , kam «1
schrven bey zwo stunden : groß er in Griechenland , und vcr- 1
ist die Diana der Evhcscrn . zog allda drey Monden . kli

Da aber Ser Cantzler das § Da aber ihm die Juden n>
volck gcstillethatte , sprach er : nachstelleten, als er in Syrien >
Ihr männcr von Epbeso , wel- wollte fahren , ward er zu rabt, «r
cher mensch ist , der nicht wisse , wider umzuwenden durch Ma - ge
daß die statt Eobesus sey eine ecdoniam. V '
Pflegerin der grossen gvttinDia - 4 Es zogen aber mit ibm bis «
na, und des himlischenbildcs ? in Asiam Svpat r ro » Den - er

Weil nun das unwider . hoen ; von Lbessaloniea aber r
sprechlichist , so soll ihr ja siil- AristarchuS und Eecnndus :
le s yn , und nichts unbcdäch« und Gajus von Derbe » , und m
tigeS bandle». Dimotbeus ; aus Asia aber

Jbr habt dise menschen Tyctucus und Dropbimus . n>i
hergeführt , die weder klrchen- ; Dise gicngen voran , und sc
räuber , noch lästeret euerer harretcn unser zu Droada . wi

gvltin sind. 6 Wir aber schifferen nach S
Hat aber DeinelriuS , de» ostertagen von Philippen l>o

vnd dir mit ihin sind vom dir
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bis an den fünften tag , und ka° >6 Denn Paulus hatte br»
men zu ihm gen Troada,u . schloffen , von Epbeso über zu-
ten da unser ivefen sibcn tage . schissen , daß er nicht müßte in
711 . Austinen sabbat aber , da Alia zeit zubringen ; denn er

die Jünger zusanien kamen das eilctc aus den pfingst . tag zubrok
'

zn brechen, predigte ihnen Jerusalem zu seyn , so es ihmPaulus , und wolle des andern möglich wäre.
tagcS ausreisen , und verzog das 17 >V. Aber von Mileto sandte
lvort bis z » Mitternacht . er gen Ephesum,u . ließ fordern

8 Und es waren vil sackten die Lltcstcn von der gemeine. -
auf dem svlier , .da sie versamm- ' 8 Als aber die zu ihm kamen,let waren. sprach er zu ihnen : Ihr wisset

> ES saß aber «ein jüngling , von dem ersten tage an , da ichimt namen EutycbuS , in ei- bin in Asiam kommen , wie ichnem seniler , und sanck in ei- allezeit bin bey euch gewesen,ne» liessen schlaaff , dieweil >s lind dem HLnen gcdienetPaulus redete , und ward vom mit aller demuht , und mit vilen
schlaaff überwogen , und fiel thränen und anfechtungen , diebinmitcr vom dritten svlier, mir sind widerfahren von denund ward tod aufgehaben. Juden , so mir nachstellet« ,,ro Paulus aber gieng hinab , 20 Wie ich nichts verhaltenmidstcl aufibn , umfleug ibn, habe , daß da nützlich ist , dasn. sprach : Machet kein getüm - ich euch nicht verkündiget hät -mel , denn seine scele ist i» ihm. te , und euch qelchrcl offeiitlich« Da gieng er hinaus , und und absonderlich,brach das brot, und biß a» , und 21 Und habe bezeuget, beyderedetevil mit ihnen , bis der tag den Juden und Griechen , dieanbrach ; und also zoq er auS. duffc zu GOtt,lind den glauben12 Sie brachten aber den an unsern HErren JEfiim .knabcn lebendig , und wurden 22 Und nun sihe , ich im geistnicht wenia getröstet. gebunden , fabre bin gen Je -r ; U >. Wir aberzogen vor- rnsalem , weiß nicht , was miran auf dem schiff , und snbrcn daselbst begegnen wird .genAsson , und wölkendaselbst 2 ; Qbncdaßdcr heilige GeistPaulum zu uns » ebmeii , denn in allen stätten bezeuget, und« hatte es also befohlen , und spricht : Bande und trübsaler wolle zu fuffe geben. warten mein daselbst .14 Als er nun zu uns schlug z» 24 Aber ich achte der keine -,Asso», nahmen wir ibn zu unS, ich halte mem leben an ei, nichtund kamen gen Miitylenen , selbst tbeucr ; aus daß ich vol-r ; Und von da»» « , scluffeten lcnde meinen lanff mit frende»,wir, und kamen des andern ta - und das amt , daß ich cmpkan.scs bin gen Cbivn . Und des gen habe von dem HErren JE .

Wenden tageS stiesscn wir an su , zu bczelige « das Eoange »« amon, und blibcn in Trogpl - lium vo » der gnade GOtteS .uo» . und des nächstentäaes 2 ; Und nun sibe, ich weiß, daßranien wir gen Mileto . P ihr



Der Apostel Cap. 20 r .
ihr mein angesicht nicht mehr und gedencken an das wort des
sehen werdet / alle die , durch HLrru Jesu , daß er gesagt hat :
welche ich gezogen bin, und gc- Geben ist seliger denn nehmen,
prediget habe das reich GottcS . ; 6 Und als er solches geiaget,

- 6 Darum zeuge ich euch an kniete er nidcr , und bettete
disem heutigen tage , daß ich mit ihnen allen,
rein bin von aller blut . ES ward aber vil weinen-

27 Denn ich habe euch nichts unter ihnen allen ; und fielen
verhalten , daß ich nicht »er. Paulo um den hals , und küsse-
kündiget hätte allen den rath ten ihn .
GOttcS . ; 8 Am allermeisten betrübt

2 « So habt nun acht auf über dem wort , das er sagte r
euch selbst , und auf die gange Sie würden sein angesichtnicht
hecrde , unter welche euch her mehr sehen . Und geleiten ihn
heilige Geist gesegethat zu bi- in das schiff.
schössen , zu weyden dre ge- — ^ - — :-
meine GOttcS , welche er durch Das » r . Capitel ,
sein eigen blut erworben hat . P »»li Reift von Mine » gen Je-

29 Den » daS weiss ich , daß rusalem , und was er hiebe ,
Nach meinem abschid werden »errichtet und ausgestanden .
unter euch kommen greuliche nun geschahe , daß wir
wvlfe , die der heerde nicht ver- ^ von ihnen gewandt dahin
schonen werden. fuhren , kamen wir strack«

Auch auS euch sechsten lauffs gen Co , und am folgen-
werden ausstehen männcr , die den tage gen RhodiS , und von
da verkehrte lehre reden , die bannen gen Patara .
Jünger an sich zu ziehen . 2 Und als wir ein schifffun-

; r Darum seyt wacker , und den,das inPhvnicien fuhr, tra -
drucket daran , daß ich nicht ten wir drein , und fuhren bi».
abgelassen habe , drey jabr , tag ; AIS wir aber Cypern ansich -
and nackt , einen jeglichen mit tig wurden , liessen wir sie zur
thränen zu vermahnen . lincken Hand , und schiffeten in

za Und nun , lieben brüdcr , Syrien , und kamen an zu Dv -
ich befehle euch GOtl , und dem ro ; denn daselbst sollte daS
Wort seiner gnade» , der da schiff die waar niderlegen.
mächtig ist , euch zu erbauen, 4 Und als wir Jünger fun-
und zu geben das erbe , unter den , blibcn wir daselbst siben
allen die gcbeiliget werden . tage . Die sagten Paulo durch

z ; Ich hab euer keines, sicher, den Geist, er solte nicht hinaus
noch gold , noch kleid begehret, gen Jerusalem ziehen.

; 4 Denn ihr wisset selber, 5 Und es geschahe , da wir die
daß mir dise Hände zu meiner tage zukracht hatten , zogen
nvthdurst , u. derer die mit mir wir aus , und wandelten . Und
gewesen sind , gedienet haben, sie geleiteten uns alle , mit

z ; Ich Habs euch alles gezci - weib und kmdcrn bis hinaus
get , dass man arbeiten müsse , vor die statt , und knieten ni-
und die schwachen aufnehmen , der am ufer , und bettete».
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kL ! § lind als wir einander ge. gen entledigten wir uns , und
l . ! segneten, traten wir ins schiff ; zogen hinauf gen Jerusalem .jene aber wandten sich wider i6 ES kamen aber mit uns
t, zu den ihren . auch etliche jünger von Cäsari-te 7 Wir aber vollzogen die en, und sühnten un « zu einem,schifffahrl von Tyro , und ka> mit namcn Mnason aus Cy-
,z men gen Ptolemaida , und pern, der ein alter jünger war ,„ grüsseten die brüder , und bli- bey dem wir Herbergensollten,
e« den einen tag bey ihnen . 17 Da wir nun gen Jerus «.

8 DcS andern tagcs zogen wir lem kamen, nahmen uns dieaus , die wir um Paulo waren , brüder gern auf .. und kamen genCäsarien , und r r DeS andern taqeS aber
jt Stengen in daShauSPbilippi,des gicng Paulus mit uns ein zun wLngrliste», der einer von den Jacobs , und kamen die Elle -

siben war , und bliben bey ibm . sten alle dahin .- > Derselbige hatte vier töch- is Und als er sie gegrüsset
^ ier , die waren jungfrauen , hatte , erzehlete er eines nachund weiffageten. dem andern , was BOtt gethane» 10 Und als wir mehr tage da hatte unter den heyden durchbliben , reisete herab ein pro sein amt .ir rhet aus JudLa , mit namen A- -o Da sie aber das bvreten,in gabus , und kam zu uns . lobetcn sie den HErren , undks ir Der nahm den gürtet Pau > sprachen zu ihm : Bruder,du st«u- li , und band seine bände und heft,wie vil tausend Juden sind,»I füffe , und sprach: Das saget die gläubig worden sind, u. sindder heilige Geist : Den mann , alle eiferer über dem gesetzt,a« deß der gürtet ist , werden die 11 Sie sind aber berichtet wor-a- putzen also binden zu Jerusa - den wider dich , daß du lehrest». lem , und überantworten in von Mose abfallen alle Juden ,h- der heyden Hände . die unter den heydensind , undl>r > ra Als wir aber solches höre« sagest : Sie sollen ihre kindcrin j t«n, baten wir ihn, und die des- nicht beschneiden, auch nichtv- selbigenorts waren,daß er nicht nach desselbigen weise wandle «.>S hinaus gen Jerusalem zöge . 22 WaS istS denn nun ? Aller«r ; Paulus aber antwortete : dingS muß die menge zukamenn- Was machet ihr , daß ihr wey« kommen ; denn es wird für siem Net, und brechetmir mein Hertz , kommen , daß du kommen bist .ch denn ich bin bereit , nicht al - 2 ; So tuhe nun das , waSuj lem mich binden zu laste», son - wir dir sagen ;dem auch zu sterben zu Jcru - 24 Wir haben vier männer ,ae mein um des nammcns willen die haben ein gclübde auf sich,m des HErren JEsir . dieselbigen nimm zu dir , und

sd 14 Da er aber sich nicht über - laß dich reinigen mit ihnen,undlt reden ließ , schwigen wir , und wage die kost an sie , daß sie ih»iS machen : Des HErren Wille Haupt beschären ; und alle ver«g- veschehe . nehmen, daß nicht sepe, weß ste>; Und nach denselbigen ta - P ij wider
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wider dich berichtet sind > s»n- he Jerusalem sich empvrete.
dern daß du auch einher gehest, Der nahm von stund an
und haltest daS gesetz . die kricgs » knechte und Haupt» !

Denn den gläubigen aus leute zu sich , und lief unter sie.
den heyden haben wir geschri - Da sie aber den Hauptmast und
ben , und beschlossen , daß. sie die kriegS - knechte sahen , höre»
der keines halten sollen , denn ten sie auf,Paulum zu schlagen ,
nur sich bewahren vor dem gö- zg AIS aber der Hauptmann
tzen- opfer , vor blut , vor er - nahe herzu kam , nahm er ihn
stickten, , und vor hurerep . an , und hießuhn binden mit
26 Da nahm Paulus die män « zwo ketten , und sraqele , wer

mr zu sich, und ließ sich des an - er wäre , und was er gethan
dern tageS samt ihnen reinige», hätte ?
Und gierig in den tempel , und Einer aber rief diß, der an¬
ließ sich sehen , wie er es aus - der das im volck . Da er aber
hielte die tag der reiniguna , bis nichts gewisses erfahren könn«
daß für einen jeglichen unter ih- te , um des getümmels willen,
nen daS opfer geopseret ward . hieß er ihn in das läger führen.

27 Als aber die sibentage sol- ; ; Und als er an dic stuffen
ten vollendet werde» , sahen kam , mußten ihn die kriegS«
ihn die Juden aus Asia im tem - knechte tragen vor gemalt dcS
pel , und erregten das gantzevolckS .
volck , legten die Hände an ihn, ; 6 Denn es folgete vil volckS
und schryen : nach,und schrve : Weg mit ihm.

28 Ihr männer von Israel , ; / Als aber Paulus setz zum
hclffet ; Diß ist dermensch , der lager eingeführet ward , sprach
alle menschen an allen enden er zu dem hauptman » : Darss
lehret wider diß volck , wider ich mit dir reden ? Er aber
das gesetz, nnd wider dise stätte. sprach : Kaust du Griechisch?
Auch darzu hat er die Griechen ; 8 Bist du nicht der Egyp-

in den tempel gesührct, und dise ter , der vor Visen tage» einen

heilige stätte gemein gemacht , auftuhr gemacht hat , und sah- >
29 Denn sie hatten mit ihm rctcst in die wüsten hinaus vier j

in der statt Lrophinum den tausend Meuchel mörder ? l

Ephescr gesehen ; Scnselbigen Paulus aber sprach : Ich
meyneten sie , Paulus hätte bin ein Jüdischer mann von

ihn in den tempel gefübret . Torfen , ein burqer einer nam-

; o Und die gantze statt ward haften statt in Cilicia ! Ich bist

beweget , und ward ein zulauff te dich , erlaube mir zu reden zu
deS volckS. Sie griffen aber dem volck.
Paulum, ». zogen ihn zum tem. 40 Als er aber ihm erlaubete,
pel hinaus ; und alsbald wur . trat Paulus auf die stuffen , und

den die thüre » zuacschlosscn . winckete dem volck mit der

zr Da sie idn aber tvden hand. Da nun eine grosse
wollen , kam das aeschrcy hin - stilleward , redete er mit ihnen
auf für den obersten hauvt - auf Hebräisch , und sprach !

mann der schaar , wie Las gau -



Geschichte .

i

>

i
r
t
r

r

/

i«
!-
r

ir-

i"

ff-

aS

Cap.rr .
Das »r . Capitel . ro Ich sprach aber : HErr ,

Paul , vcrantworeang/ und Pro . was soll ich tbun ? Der HErr
testation . aber sprach zu mir : Stehe auf,

c> Hr männer , liebe drüber und gehe in Damascon , da

«) und vätter , höret mein- wird man dir sagen von allem,
Verantwortung an euch . das der zu thun verordnet ist.

- Da sie aber höreten , daß n Als ich aber für klarheit
er aufHebräisch zu ihnen rede - diseS liechts nicht sehen konnte,
te , wurde» sie noch stiller, ward ich bey der Hand geleitet
Und er sprach : von denen , die mit mir waren ,
; Ich bin ein Jüdischer mann , und kam gen Damascon .

gcbohrenzu Larsen in Cilicia, rr ES war aber ein gotts »
und erzogen in diser statt , zu förchtiger mann nach dem ge¬
ben füssen GamalieliS , gclch- setz , Anauias , der ein gut
ret mit allem steif im vätlcrli - aerücht hatte bey allen Juden ,
chkn gesätze. Und war ein ei- die daselbst wohneten.
ferer um GOtt , gleichwie ihr r ; Der kam zu mir, und trat
alle seyd heutiges tagss . bey mich , und sprach : Gaul
4 Und habe disen weg verfol- lieber bruder , sthe auf : Und

get bis in den tod. Ich band sie , ich sahe ihn an zu derselbigen
und überantwortete sie inS ge > stunde.
fängniß, beyde mann und weib. 14 Er aber sprach : Gott un -

; Wie mir auch der Hohe- serer vätter hat dich verord-
Priester , und der gantze Hausse nel , daß du seinen willen er-
der Eltesten zeugnuß gibt , von kennen sollest , und sehen den
welchen ich briefe nahm an die gerechten , und hören die stim-
brüdcr , und reifste gen Damas - ine aus seinem munde,
con , daß ick , die daselbst waren , 15 Denn du wirst sein zeuge zn
gebunden führete gen Jcrusa - allen menschenseyn , dessen waS
lem , daß sie gepeiniget wurden , du gesehen und gehöret hast .
6 Es geschahe aber , da ich 16 Und nun , was verzeuchst

hrnzog , und nahe bey Damast du ? Stehe aus , und laß dich
con kam , um den mittag , um - lausten , und abwaschcn deine
blicket- mich schnell ein groß fünden , und ruffe an den na-
liecht vom Himmel ; mcn des HErrc ».
7 Und ich fiel zum erdboden, 17 ES geschahe aber , da ich

und hörete eine stimme , die wider gen Jerusalem kam, und
sprach zu mir : Sank , Saul , bettete im tempel , daß ich ent-
was verfolgestdu mich ? zucket ward , und sahe ihn .
i Ich antwortete aber : Herr, 18 Da sprach er zu inir : Eile ,

wer bist du ? und er sprach zu und mache dich behende von
wir : Ich bin ILsnS von Na - Jerusalem hinaus ; denn st«
zareth , den du verfolgest. werden nicht aufnehmen dein

5 Die aber mit mir waren , zeugnuß von mir .
sahen das liecht , und crschra- 19 Und ich sprach : HErr ,
cken ; die stime aber dessen, der sie wissen selbst , daß ich gefan-
wir mir redete,höreten sie nicht . P iij zeit
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gen legte und stäupet« die , so wegen gebracht. Paulus aber
an dich glaubten , in den schu- sprach : Ich aber bin auch Zie¬
len hin und wider. misch gcbohren.

- o Und da das blut Stepba - 29 Da traten aliobald von
ni , deines zeugen , vergossen ihm ab , die ihn erfragen sol-
ward , stuhnö ich auch daneben, ten . Und der oberhauptmann
und hatte Wohlgefallen an sei - sorchte sich , da er vernahm,
nem tode , und verwahrete de- daß er Röinisch war , und er
neu die kleider, die ihn rodeten. ihn gebunden hatte .

- i Und er sprach zu mir : ; c> Des andern tages wolle
Gehe hin, denn ich wtt '

Lich fer - er gewiß erkunden , warum er
nr unter die heyden senden, verklagt wurde von den Juden :
22 11. Sie hvreten aber ihm und lösete ihn von den banden,

zu bis auf Life werte ; und hu- und hieß die Hohenpriester und
den ihre stimme auf , und spra- ihren gantzen rath kommen ,
chen : Hinweg mit solchem und fübrete Paulum hervor,
von der erden, denn es ist nicht und stellet « ihn unter sie .
billich , daß er leben solle. —-

2 ; Da sie aber schryen , und Da » 2 ; . Capitel ,
ihre kleider abwurffcn , und Paul » » wirb auf seine v-rane«
den staub in die lufft wurffeil, Wartung »or dem rath zu Je »

24 Hieß ihn der hauplmann rusascn , geschlagen , gclrösteM
in das läger führen , nnd sagte, und a« , der gefahe erledige«. <
daß man ihn stäupen und er- ^ -XAulus aber sahe den rath
fragen solle , daß er erführe, ^ ' an , nnd sprach : Ihr män -
um welcher Ursache willen sie ner, liebe brüder , ich habe mit
also über ihn liessen . allem guten gewissen gewand.

ss Als er ihn aber mit rie- let vor GOtt , bis auf Visen tag»
men anband , sprach Paulus 2 Der Hohepriester aber Ana-
zudem unterhauptmann , dcrniaS , befahl denen die um
dabey fiuhnd : Ists auch recht ihn stubnden , daß sie ihn aufS
bey euch,einen Römischen men - maul schlugen,
schen ohne urtheil und recht ; Da sprach PaulnS zu ihm :
geißlen ? GOtt wird dich schlagen , du

26 Da das der unterhaupt - gedünchte wand . Sitzest du,
mann hörete , gieng er zu dem und richtest mich nach dem ge«
oberhauptmann , und verkün- setze , und heissest mich schla-
digte ihm , und sprach : Was gen wider das gesetze?
will du machen r diser mensch 4 Die aber umher stuhnden,
ist Römisch. sprachen : Schürest du den Ho«

- 7 Da kam zu ihm der ober- hcuvriester Gottes ,
hauptmann , und sprach zu 5 Und Paulus sprach : Lieben
ihm : Sage mir , bist du Rö > brüder , ich wußte es nicht , Laß
misch ? Er aber sprach : Ja . er der Hohepriester ist. Denn
s » Und der oberhauptmann cS stehet geschnben : Dem ober -

antwortcte : Ich hab diß bur - sten deines volcks sott du nicht
gerrecht mit grosser summa zu- fluche ». 6 Als
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. < Als aber Paulus wußte , machten .
, ! daß ein theil Sadduccer war , 14 Die traten zu den Hohen-

i und das andere theil Phari « Priestern und Eltesten, u . spra«
> ^ fier , rieff er im rath : Ihr chen : Wir haben uns hart ver«
^ ^ Männer , lieben brüder, ich bin bannet , nichts anznbeissen, bis

ein Phariseer , und eines Pha - wir Paulum getödet haben.
riseerS söhn , ich werde äuge- 15 So thut nun kund dem
klagt um der Hoffnungund auf « oberhauptmann , und dem rath ,
erstehung willen der todten , daß er ihn morgens zu euch

7 Da er aber das sagte , ward führe , als wollet ihr ihn baS
eine ausruhr unter den Pha « verhören : Wir aber sind be«
riseern und Sadduccern , und reit ihn zu töden , ehe denn
die menge zerspaltete sich. er vor euch kommt,
r Denn die Sadduccer sagen, 16 Da aber Pauli schweste»

es scye keine auferstehnng, noch söhn den «»schlag hörete , kam
enqel , noch geist : die Phari - er dar, und gieng in das läger,
scer aber bekennenbeydes. und verkündigte es Paulo .
- Es ward aber ein groß ge- 17 Paulus aber rieff zu sich

schrey . Und die schriffrgelcyr- einen von den unterhauptleu -
len der Phariseer theil stuhn- ten, und sprach : Disen jüng-

> den auf , stritten , und spra« ling führe hin zu dem ober«
^ I chen : Wir finden nichts arges hauptmann , denn er hat ihm
> ! an diseni menschen. Hat aber etwas zu sagen .
i ein geist , oder ein enge! mit 18 Der nahm ihn an , und
i ihm geredet , so können wir führete ihn zum oberhaupt «

mit Gott nicht streiten. mann , und sprach : Der ge-
10 Da aber die ausruhr groß bundene Paulus rieff mir zu

ward , besorgete sich der ober « sich, und bat mich , disen jüng-
> ste hauptmann , sie möchten ling zu dir zu fül en , der dir

Paulum zerreißen ; und hieß etwas zu sagen habe.
: das kriegS- volck hinab gehen, 19 Da nahm ihn der ober«

^ und ihn von ihnen reisten, und hauptmann bey der Hand , und
^ ! in das läger führen . wich an einen besondern ort ,
1 > . 11 Des andern tazes aber und fragete ihn : Was ists,
,

^ in der nacht stuhnd der HLrr daß du mir zu sage» hast ?
. bey ihm , und sprach : Sey - c> Er aber sprach : Die In «
. getrost Paule ; denn , wie du den sind eins worden , dich zu

von mir zu Jerusalem gezeu - bitte» , daß du morgen Paulum
, gtt hast , also must du auch zu vor den rath bringe» lassest, als
, Rom zeugen. walten sie ihn das verhören.

rr 11. Da es aber tag ward, 21D » aber traue ihnen nicht ;
, schlugen sich etliche Juden zu- denn es halten aus ihn mehr
) samcn, u . verbanneten sich, we- denn vierzig männcr unter ih-
, der zu essen noch zu trincken,biS neu , die haben sich verbannet ,
. daß sie Paulum getödet hatten , weder zu essen noch zu trincken,
k >; Ihr aber waren mehr bis sie Paulum töden ; und
z renn vierzig , die solchen bund P iv sind
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sind jetzt bereit , und warten «vaulum , und führcten ihn br¬
aus deine verbeissung. der nacht gen Anlipatriden .
- r Da ließ der obcrhaupt « Z2 Des andern tages aber

mann den jüngling von sich ; liessen sie die reuter mit ihme
und gebot ihm , daß er nie' ziehen , und wandten wider um
wand saqte , daß er ihm sol« zum lägcr.
cheeeröffnet hätte . ; ; Da die gen Cäiarien ka«

Und er rieffzu sich zween wen , überantPorteten sie den
umerbauvtleute , und sprach : briefdem land - pfleger , und stel- >
Rüstet zwey hundert kriegS« lcten ihm Paulum auch dar.
knechte , daß sie gen Cäsanen ? 4 Da der land pfieger den
ziehen , und sibcnzia reuter , brich läse, fragctc er < aus wcl«
und zwey hundett schützen , auf chem land er wäre ; Und da er
die dritte stunde der »acht. erkundet , daß er aus Cilieiä

»4 Und die thicre richtet zu , wäre , sprach er :
daß sie Paulnm darauf setzen, ? 5 Ich wil dich verhören,
und bringen ihn bewähret zu wenn deine verklägcr auch da
Felix dem land>pfleqer . sind . Und hieß ihn verwahren ^

2 ; Und schrib einen brief, in dem richtchause Herodis .
der hielt also : - -

- 6 Claudius Mas , dem Das - 4 - Capitel ,
theuren land - Pfleger Felix, Paulus vor FcUx von des In «
sreude zuvor. den anacklaqe .

- 7 Disen mann hatten die 11 Der fünf tage zog hinab der
Juden gegriffen , und walten ^ Hohepriester Ananias mit i
ihn aetvdet baden. Da kam den rltcsten , und mit dem red-
ich mit dem kriegs volck dazu, ner Tertttilo . Die rrschie-
und riß jhn von ihnen , und er« nen vor dem land -pflegcr wi-
fuhr , daß er ein Rvmexist . der Paulum .

2« Da ich aber mich walte r Da er aber beruffeu ward,
erkundigen der ursack , daruin fleug an AcrtulluS zu verkla -
sie ihn beschuldigte» , führcte gen , tind sprach :
ich ibn in ihren raht . ; Daß wir iir grossem sride le«

29 Da befand ich , daß er be« den unter dir , und vil redliche «
schuldiget ward von den fra - thaten disem volck widerfahren
gen ihres gesctzcS ; aber keine durch deine smsichtigkcit , al-
«uiklage hakte , des todes oder lcrthcurestcr Felix , das nemen
der bände werth . wir an alle wege und allen-

; o Und da für mich kam, thalben , mit aller danckbarkeit .
daß etliche Juden auf ihn hiel« 4 Auf daß ich aber dich nicht
tcn , sandte ich ibn von stund zu lange aufhalte , bitte ich
an zu dir , und entbot den klä - dich , du wollest uns kärglich
gern auch , daßsie vor dir hören, nach deiner gclindigkcil.
sagten , >vas sie wider ihn hät - 5 Wir haken Visen mann fun-
ten . Gehab dich wohl . den schädlich , u . der aufeuhr er«

; r Die kricgr-knechte , wie reget allen Juden auf dem gan-
ihnen befohlen war , nahmen M
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tzcn erdboden, u. einen fürnem - selbst warten , nemlich daß zu-
sten der sccte dsr Nazarcnern . künfftig seye die auffcrstebung

6 Der auch versucht hat den der todten , beyde der gerech.
tcmpel zu entweyben : Wel - ten und ungerechten.
chen wir auch griffen , und 16 In demselbigen aber übe
wölken ihn gerichtet haben ich mich , zu haben ein un «
nach unserm gesetze. verletzt gewissen allenthalben ,
7 Aber LvliaS der Haupt beyde gegen GOTT und den

mann , unterkam das , und menschen .
führet« ihn mit grossem ge . 17 Per nach vilcn jähren bin
walt aus unsern Händen . ich komen,und habeein almosen

« Und hieß seine vcrkläqer zu bracht meinem volck,und ovfer^
dir komme » ; von welchen du 18 Darüber funden sie mich,
kanst , so du es erforschen wilt , daß ich mich rciniaen ließ im
dich deß alles erkundigen , um temvel , ohne alle rumor und
was wir ibn verklagen. gctümmcl .

9 Die Juden aber redeten i - Daswaren aber etlicheJu «
auch dazu , und sprachen : Es den aus Asm, welche sollen hie
hielte sich also . sey» vor dir, u . mich verklagen,

10 II. Paulus aber , da ihm so sie etwas zu mir hätten .
der landpflcger wuicketc zu rc- 20 Oder laß disc selbst sagen ,
den , antwortete : Dieweil ich ob sie etwas unrechtes an mir
weiß , daß du in discm volck funden haben , dieweil ich ste¬
mm vil jähr ein lichter bist, he vor dem rath .
wil ich unerschrocken mich vcr- 21 Ohn um des einigen wortS
antworten . willen , da ick unter ihnen

n Denn du kanst erkennen, stuhnd , . und rieff : über der
daß nicht mehr denn zwölf ta - aufcrstehnng der todten werde
ge sind , daß ich bin hinauf gen ich von euch heute angeklagt.
Jerusalem keinen, anzubctten . 22 II. Da aber Felix solches

12 Auch haben sie mich nicht bvrete , zog er sie auf ; denn
funden im tempcl mit jemand er wußte fast wohl um Visen
reden oder einen aufruhr ma - weg , und sprach : Wenn Lo¬
chen im volck , noch in den siaS der hauptmann herab
schule» , noch in den stätten . kommt , so wil ich mich eueres

1 ; Sie können mir auch nicht dinges erkundigen,
beybringen , deß sie mich »er- r ; Er befahl oder dem un-
klagcn . tcrhauptmann , Pauluni zu bc-

14 Das bekenne ich aber dir , hallen , uns lassen ruhe habe 1,
daß ich nach disem wege , den und niemand von den seinen
sie eine secl heissen , diene al - wehren , ihm zu dienen , oder
so dem GOtt meiner vätter , zu ihm zu kommen.
das ich glaube allem , was ge- 24 Nach etlichen tagen aber
schriben stehet im gesetze und kam Felix mit seinem weide
in den Propheten. Drusilla , die eine Jüdin war ,

15 Und habe die Hoffnung zu und forderte Paulum , »ndhö -
VOtt , auf welchen auch sie P v rcte
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rete ihn von dem glauben an an ihm ist.
Christum . 6 Da er aber bey ihnen mehr

- 5 Da aber Paulus redete denn zehen tage gewesen war,
von der gercchtigkeit , und von zog er hinab gen Cäsaria.
der kenschheit , und von dem Und des andern tages sagte er
»ukünffligen gerechte , crschrack sich auf deu richtstuhl , und
Felix , und antwortete : Gc- hieß Paulum holen,
he hin auf dißmahl ; wenn ich 7 Da derselbige aber dar
gelegene zeit habe , wil ich dich kan, , traten umher die Zit¬
her lassen Nissen . den , die von Jerusalem herab

- 6 Er hoffcte aber daneben, kommen waren , und brachten
daß ihm von Paulo solle gelt aus vil und schwehre klagen
gegeben werden , daß er ihn wider Paulum , welche sie
loß gäbe ; darum er ihn auch nicht mochten beweisen ;
oft fordern ließ , und besprach 8 Dieweil er sich verant«
sich mit ihm . wartete : Ich hab weder an
- 7 Da aber zwey jähr um der Juden gescize , noch an

waren , kam Port -us FestuS dem tempel , noch an dem
an Felix statt . Felix aber wol- Kayser mich versündiget,
te den Juden eine wohlthat 9 FestuS aber wolle den Ju «
erzeigen , und ließ Paulum den eine gunst erzeigen , und
hinter sich gefangen. antwortete Paulo , und sprach :
- - Wilt du hinauf gen Jerusa -

Das » 5 . Capitel . lem , und daselbst über disem
Paulus beruffc ji-h vor Fcsto aufdich vor mir richten lassen ?

den Kayser. 10 Paulus aber sprachiJch ste-
nun FestuS inS land be vor deS KayserS geeicht , da

konjmen war , zog er über soll ich mich lassen richten. Den
drey tage hinaufvon CäsatimJuden hab ich kein leid geihan,
gen Jerusalem . wie auch du aufs beste Missest ,

s Da crschinen vor ihm die 11 Hab ich aber jemand leid
Hohenpriester , und die für - gethan , und des todeS werth
nchmst n der Juden , wider gehandelt , so weigere ich mich
Paulum und crmahncten ihn, nicht zu sterben . Ist aber kei -

; U» d baten um gunst wider nes nicht , dessen sie mich ver«
ihn , daß er ihn forderen liesse klagen , so kan mich ihnen
gen Jerusalem ; und steileren niemand ergeben. Ich be¬
ehrn nach , daß sie ihn unter , ruffe mich aus den Kayser.
wegS umbrachten . er Da besprach sich FestuS

4 Da antwortete FestuS, mit dein rath , und antworte -
Paulus wurde ja behalten zu te : Aus den Kayser hast du
Cäi'arien ; aber er wurde in dich beruffcn , zum Kayser
kurtzem wider dahin ziehen, soll du ziehen. .

5 Welche nui » unter euch 1 ; II . Aber nach etlichen
( sprach er ) können , die lasset tagen kamen der kvuig Agrip-
mit hinab ziehen^ und dcnpaS und Berni « gen Cäsa-
mann verklagen , so etwas rie«,
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rieu , Festum zu empfangen . aber sprach : Morgen soll du

14 Und da sie vll tage daselbst ihn hören,
gewesen waren , legete FestuS r ; Und am andern tag , da
dem könige den Handel vonAgrippaS und Bernice kamen
Paulo vor , und sprach : ES mit grossem gepränge , und
ist ein mann von Felix hinter « giengcn in das richthau « mrt
lassen gefangen : den Hauptleuten und fürnehm «

1 ; Um welcheswillen die Ho « sien mÜunern der statt ; und
benpricster und ältesten der da es FestuS hieß , würd Pau «
Juden vor mir crjchinen, da ich luS gebracht ,
zu Jerusalem war , und baten, 24 Und FestuS sprach : Lie»
ich solle ihn richten lassen . bcr könig Agrippa : und alle

16 Welchen ich antwortete : ihr mäiincr , die ibr mit unS
ES ist der Reiner weise nicht, hie seyt : Da sehet ihr den,
daß ein mensch ergeben werde um welchen mich die gantze
umzubringen , ehe denn der menge der Juden angelanget
verklagte habe seine klüger ge« hat , beyde zu Jerusalem und
genwärtig , und räum empfan« auch hie , und schryen : Er
ge , sich der anklage zu ver« solle nicht länger leben,
antworten . 2 ; Ich aber , da ich vernahm ,

17 Da sie aber her znsamen daß er nichts gethan hatte ,
kanien , machte ich keinen auf- daß deS todeS werth seye , und
schub , und hielte des andern er auch selber sich auf den Kay-
tageS gcricht , und hieß den scr berieff , hab ich beschlossen ,
mann vorbringen : ihn zu senden .

18 Don welchem, da die ver« 26 Von welchem ich nichts ge«
klüger auftraten , brachten sie wisseS habe, daß ich dem Herren
der Ursache» keine auf , deren schreibe . Darum habe ich ihn
ich mich versähe. lassen hervor bringen vor euch ,

i ? Sie , hatten aber etliche allermeist aber vor dich , köuig
fragen wider ihn »on ihrem Agrippa , auf daß ich nach ge«
aberqlauben , und von einem schcheuer ersorschung haben
verstorbenen JEsn , von wel« möge , was ich schreibe ,
chem Paulus sagte , er lebete. 27 Denn eS duncket mich uu»
-0 Da ich mich aber der geschickt ding seyn , eine» gesan-

frage nicht verstuhnd , sprach genen zu schicken , und keine
ich : Ob er wolle gen Jerusa - ursach wider ihn anzeigen.
lein reisen , und daselbst sich - ^ - 7 -1- — 7̂ 7 -
darüber lassen richten ? Das »6. Capitel .

21 Da aber Paulus sich be- Pauiu » kricae / aufscmcverank»
rieff , daß er aufsKayserS er« « orr ««g vor Agrippa , ; -ug .
kanutnuS behalten wurde , hieß ">,ss der Unschuld.
ich ihn behalten , bis daß ich AkkrippaS aber sprach zu Pan -
ihn zum Kayscr sende . lv : Es ist dir erlaubt für

22 AgrippaS aber sprach zu dich zu reden. Da verantwor »
Festo : Ich möchte den men - tcte sich Paulus , und reckete
kchcn auch gerne hören. Er die Hand au - r « ES
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- ES >S mir sehr lieb , lieber zu lästern,und war überaus un-

könig Agrippa , daß ich niich sinnig auf sie , verfolgete sie
Leute vor dir verantworten auch bis in die fremden stätte.
solle , als dessen ich von den 12 Über welchem, da ich auch
Juden beschuldiget werde, gen Damascon reiscte , mit

; Allermeist weil du weiftest macht und befehl von den Ho«
alle sitten und fragen der In - henvricstern,
den . Darum bitte ich dick , du 1 ; Mitten am tage , lieber
wollest mich qedultiqlich höre» , könig , sahe ich auf dem wege ,
4Zwarmein lebe» voii juacnddak ei» liecht vom Himmel ,

aus , wie das von ansang unter Heller denn Versonnen glantz ,
difein volck zu Jerusalem zu - mich und die mit mir miete »,
bracht ist , wissen alle Juden , umleuchtele .

; Die mich vorhin gekannt 14 Da wir aber alle zur er«
haben , ( wann sie wölken be- den mderfielen , hörete ich ei«
zeugen. ) Dann ich bin ein nc stimme reden zu mir , die
Mariscer gewesen , welche ist sprach auf Hebräisch : Sani ,
die strengste secte unsers got - Sank , waS verfolgst du mich ?
teS-dic » stS. ES wird dir schwär seyn wider

6 Und nun stehe ich , und den fiachcl zu lecken.
werde angeklagt über der hoff- 1 ; Ich aber sprach : HLrr ,
nung an die verhcissunq, so ge- wer bist du ? Er sprach : Ich
schchcn ist von Gott zu unsern bin IEsus , den du verfolgest,
vättemAber stehe auf , und tritt auf
7 Au welcher hoffen die zwvlffdeine süffc .

geschlechtc der unsern zu kom« 16 Denn dazu bin ich dir er-
men , mit qottcSdienst tag und schulen , daß ich dich ordne zum
nacht emsiglich. Diser hoff. diencr und zeugen dessen , daS
nung halber werde ich , lieber du gesehen hast , und daß ich dir
könig Aarippa , von den Juden noch wil erscheinen lassen ,
beschuldiget. 17 Und wll dich erretten von

ü Warum wird daü für un - dem volck, und von den beyden ,
gläublich bey euch gerichtet , unter welche ich dich jctz sende,
daß KOtt tobten aufcrwccket? ig Aufzuthun ihre äugen - daß

9 Zwar ich nieynete auch sie sich bekehren von der finster -
bey mir selbst , ich müßte vil nuß zu dem liecht, und von der
zuwider tbun demnaMc » JC - gewaltdcS satanszu GOtt ; zu
sti von Nazareth : empfangen Vergebung der sün -
10 Wie ich dann auch zu Jeru » den und daS erbe , samt denen

salcm gethan habe , da ich vil die geheiligrl werden , durch
heiligen in das gefängnuk vc» den glauben an mich.
schloss. Darüber ich macht ,von 19 Daher , lieber könig Agrip«
den Hohenpriestern cmpfic'nq : pa, war ich der himmlischen er«
und wenn sie erwürget worden, schcinung nicht ungläubig :
halft ich daS urtheil iprbchen . 20 Sondern verkündigte zu-

11 Und durch alle schulen pci. erst denen zu Damasco, uud zu
mztt ich sie offt , und zwang sie Jcrir»
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Jerusalem , und in alle gegendte an vil oder an wenig , da-
des Jüdischen landeS, auch den nicht allein du , sondern alle
heyden , daß sie busse thäten , die mich heute hören , solche
und sich dckehretc » zu GOlt , wurden , wie ich bin , auSge«
und thäten rcchtschaffeiw wer« nvmmen dise bände,
cke der busse. ; o 11. Und da er da « qesaqet,

r r Um deßwillen haben mich stuhnd der könig auf , und der
die Juden im tcmpel gegriffen, landpflcqer, und Dcrnice , und
u .untcrstuhndcn mich zu roden , die mit ihnen lassen ,

- r Aber durch hilffe Gottes ; i Und entwichen beyscitS ,
ifi mir gcllniaen , und stehe redeten mit einander , und
noch bis auf Visen tag , und sprachen : Diser mensch hat
zeuge be »de den kleinen und nichts gethan , daß de« tobe«
grossen , und sage nichts aus- oder der banden werth seve.
sert dein , da« die Propheten ; r AgrippaS aber sprach zu
äeslgt haben , daß cS geschc- Fest » : Diser mensch hätte
hen solle , und MoseS : können lok gegeben werden,

2 ; Daß Christus solle ley - wenn er sich nicht auf den
de» , und der erste seyn aus der Kayser beruffe » hätte .
aufersteh»» » von den todten, — " " 'l — ^ ^-
und verkündigen ein liechl dem Düö 27 . Capitel .
V»lck und den heyden . Pau ' l Gefahr ;u Wasser , «»»

-4 Da er aber solche« zur erlittener Sch .ffbru» .
Verantwortung gab, sprach Fe« ke^ A eS aber beschlossen war ,
stuS mir lauter stimme : Pau - ^ ^ daß wir in Welschland
le , du rasest ; die grosse kunst schiffen sollen , übergaben sie
macht dich rasend. Paulum und etliche andere ge-

Er aber sprach : Mein fangene dem unterhauplmann ,
theurer Feste , ich rase nickt , mit nanien Iulio , von der
sondern ich rede wahre und Kayscrlichen schaar.
«ernünfflige wort . 2 Da wir aber in ein Adr»«

r « Denn der König weißt mitiich schiff traten , daß wir
solches wohl , zu welchem ich an Assani Hinschiffen sollen,
freudig rede ; denn ich achte, fuhren wir von, land. Und eS
ihm seve deren keines nicht war mit uns AristarchuS auS
verborgen, denn solches ist nicht Maecdonia von Tbessalonich.
im winckcl geschehen . Und kamen des andern tagcS

27 Glaubest du, kvnig Agrip- an zuSidon .
pa , den Propheten ? Ich weiß, ? UitdIulius hielte sich freund-
daß du glaubest. lich gegen Paulum , erlaubte

28 AgrippaS aber sprach zu ihm zu seinen guten freunden
Paulo : L « kehlet nicht vil, zu gehen, und seiner zu pflegen,
du überredest mich , daß ich ein 4 Und von bannen stiessen
Christ wurde . wir ab , und schiffetcn unter

2? Paulus aber sprach : Ich Covern hin , darum daß un -
wünschet« vor G » lt , es fehle, die winde entgegen waren .

; Und
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5 Und schiffet -» auf den, fuhren an Tret « hin.meer vor Cilieia und Pam « 14 Nicht lange aber hernachphylia über , und kamen gen erhub sich wider ihr vornehmen
Mona in Lycia . eine wind « . braut , die man6 lUnd daselbst fand der unke'- nennet nord -ost .
baiivtmann ein schiff von Ale- 1 ; Und da da« schiff ergriffen
xandria , da« schiffctc in Welch, ward , «nd könnte sich nicht wi-
land ; und lud uns darauf . der den wind richten , gaben

7 Da wir aber langsam wir eö dahin u . schwebeten also .
schiffeten , »nd in vilen tagen r 6 Wir kamen aber an einekaum gen Gnidum kamen, Insul , die heisset Clauda , da
( dann der wind wehrete uns ) könnten wir kaum einen kahn
schiffeten wir unter Crcta hin, crgreiffen.
nach der statt Salmvne . 17 Den huben wir auf , und

8 Und zogen kaum vorüber / brauchten der hülffe , und bun»
Da kamen wir in eine stätte, den ihn imten an das schiff ;
die misset Gutfurt ; dabey dann wir forchtcn , es wogte in
war nahe die statt Lasäa. die Sorten fallen : und liesse»

9 Da nun vil zeit vergangen das gefässe hinunter , und
war , und nunmehr gefährlich fuhren also .
war zu schiffen , darum daß Und da wir groß ringe«
Mich die fasten schon vorüber Witter erlitten hatten , da
war , vermahnete sie Paulus , thaten sie des nihcsten tageSic > Und sprach zu ihnen : einen auswurff .
Lieben mLnner , ich sehe , daß 19 Und am dritte » tage wurf«
die schiffahrt wil mit belcidi- sen wir mit unser» Händen au«
gung und grossem schaden er- die bereitschafft im schiffe,
gehen , nicht allein der last 20 Da aber in vilen tage»
and des schiffs , sondern auch weder sonne poch gestirn er«
unsers lebeuS . schien , und nicht ein klein un-

rr Aber der unterhaupt - gewitter uns zugegen war ,
mann glaubte dem schiffher « war alle Hoffnung unsers le¬
ren und dem schiffmann mehr, beus dahin ,
dann dem das Paulus sagte. 21 Und da man lange nicht

, 2 Und da die a» f»rk »ngcle. geessen hatte , trat Paulus inS
gen war zu wintern , bestich». Mittel unter sie , und sprach :
den ihr das mehrere theil aufkleben männer , man solle mir
dein rath , von bannen zu sah. gehorchet , und nicht vo» Crr«
ren , ob sie konnten kommen ta aufgebrochen haben , und
gen Phöniea z» winteren ; uns diseS leidenS und schadens
welches ist eine ansurt an Cre - überhebt haben,
ta , geizen dem winde sud -w st 22 Und nun ermähne ich euch ,
und nörd -west . daß ihr unverzagt seyt ; dann

i ; Da aber der snd » wind keines leben aus uns wird um«
wehrte , und sie meinetcn , sie kommen , ohne daS schiff,
hätten nun ihr vornehmen , er» 2 ; Denn dise nacht ist bey mir
huben sie sich gen Assv» , und gestan»
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gestanden der Engel GOttes , hende tag , daß ihr wartet , und
deS ich bin, und dem ich diene ; ungeessen bilden scyt , und habet

- 4 Und sprach : Fürchte dich nichts zu euch genommen,
nicht Paule , du must vor den ; 4 D rum ermähne ich euch
Kayscr gestcllet werde» ; und speise zu nehmen,euch zu laben ;
sihe , GOtt hat dir acschencket dann cS wird euer keinem ein
alle , die mit dir schiffen . haar von dem Haupt entfallen,
r ; Darum lieben inänner , ; ; Und da er das gcsaget,

seyt unverzagt ; denn ich glau - nahm er das brot , danckete
be GOtt , es werde also ge » GOtt vor ihnen allen , »nd
schehen , wie mir gesagt ist. brachs , und fleug an zu essen.
- 6 Wir müsse » aber ansah - ; 6 Da wurden sie alle gutes

ren an eine Jnsul . muths,und »ahmen auch weift.
27 Da aber die vftrzehende Unser waren aber alle zu»

nacht kam , und wir in Adria sammen im schiff zweyhundert
sichren um die Mitternacht , und sechs und sibenzig seelen .
wäbncten die schiffleute , sie Z8 Und da sie satt wurden, er»
kämen elwan an ein land. leichterten sie das schiffn, wurss-

28 Und sie senckten den bley » fen das getrayde in das meer.
wurff ein , und funden zwan» Da cS aber lag ward, kann-
zig klafftcr liess ; und über ein tcn sie da § land nicht. Eine -
wenig von dannen senckten sie anfurtS aber wurden sie gc»
übermahl , und funden fünfze- wahr , der hatte ein ufer , da
hen klafftcr. hinan wollen sie das schiff tret»

»s Da forchten sie sich , sie den , wo es möglich wäre.
wurden an harte vrtcr anstos- 40 Und da sie die ancker aus¬
sen , und wurffen hinten vom gehoben , liessen sie sich dem
schiffvier ancker , und wünsch» »wer , und löseten die ruder¬
ten , daß es tag wurde . banck auf , und richteten den

; c> Da aber die schiffleute segelbaum nach dem winde,
die flucht suchten aus dem und trachteten »ach dem ufer.
schiffe , und den kahn nider» 41 >>. Und da wir fuhren an ei-
lieffcn in das mccr , und gaben nen ort , der auf beyden feiten
vor , sie wollen die ancker vor- meer hatte , stieß sich daS schiff
ne aus dem schiffe lassen ; an , und daS vordertbeil blieb

Zi Sprach Paulus zu dem vest stehen unbeweglich ; aber
unterhauptmann , und zu den das hindcrtheil zerbrach von
kriegs - knechten : Wann dise der gewalt der wellen,
nicht im schiff bleiben , so kvn . 4- Die krieqS knechte aber hat -
»el ihr nit beym leben bleiben, tcn einen rath , die gefangenen

; r Da hieben die kricgS - zu töden , daß nicht jemand, s»
knechte die stricke ab von dem heraus schwumme , entflöhe,
kahn , und liessen ihn fallen. 4 ; Aber der unterhauptmann

; ; Und da cS anfieiig liechtzu wölke Panlum erhalten , und
werden , ermahnete sie Paulus wchrcte ihrem vornehmen, und
alle, daß sie speise nähmen , und hieß , die da schwimmenkönn-
sprach : Es ist heute der merze » ten.
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te» , sich zuerst in das mcer las. auf , und bebe-bergie uns
sen , und entgehen an das land : drey tage freundlieh.

44 Die andern aber , etliche r Es geschahe aber , daß der
aus den bretern , etliche auf vatter Publii am fieber und an
dem, daS von, schiffe war . Und der rühr lag : zu dem gieng
also geschahe es , daß sie alle Paulus hinein , nnd bettete,
erhalten zu lande kamen. und legte die Hand auf ihn,- -

71
— 7-7- lind machte ihn gesund.Das rF . Capitel. 9 Da das geschahe , kamen

Pa »>t w »nderwer -k m der Insm auch die andern in der Insul
Meine .- antunffc und vernch . herzu , die kranckheiten halten,
emiq zu Rom . und liessen sich gesund machen.

I tNd da wir auskamen , er« 10 Und sie thaten uns grosse
funden wir , daß die insul ehre : und da wir auszogen, lu-

Melite hieß . den sie auf , was uns noth war.
2 Die lcuklein aber erzeigten n Nach dreyen monden aber

uns nicht geringe freundschafft, schiffeten wir aus , in einem
zündeten ein feuer an , und nah . schiff von Alexandria , w lches
men unS alle auf , um des rc- in der Insul gewinteret hatte,
gcns , der über uns kommen und hatte ein panier der
war , und um b-r kältc willen. Zwillinge.

; Da aber Paulus einen 12 und da wiegen Syracusa
Haussen reifer zusamen raffele, kamen, bliben wir drey tage da.
und legte eS aufs feuer , kam 1 ; Und da wir umschisscten ,
eine oktcr von der Hitze , und kamen wir gen Region ; und
fuhr Paulo an seine Hand . nach einem tage , da der sud»
4 Da aber die lentlcin sahen wind sich erhub, kamen wir dcS

daS thier an seiner Hand bau- andern tages gen Puteolen .
gen , sprachen sie untereinan - 14 Da funden wir brüder, nick
der : Discr mensch muß ein wurden von ihnen gebettcn,
Mörder seyn , welchen die raaäie daß wir siben tage da bliben.
nicht leben lasset , ob er gleich Und also kamen wir gen Rom .
dem mccr entgangen ist. 1 ; Und von dannen,da die brü»

; Er aber schlenckcrte das der von uns höreten, giengcn sie
thier ins feuer , und ihm wi-- auS unS entgegen , bis gen Ap«
herfuhr nichts Übels . pifer und Tretabcren . Da die

6 Sie aber warteten , wann Paulus sahe , dancketc er Gott ,
er schwellen würde , oder tod und gewann eine zuversicht.
uiderfallen . Da sie aber lange 16 l l . Da wir aber gen Rom
warteten , und sahen , daß ihm kanicn , überantwortete der un«
nichts ungeheures widerführe, terhauplmann die gefangenen
verwunderten sie sich, und sprg . dem obersten hauvtmann . Aber
ehe» : Er wäre ein GOtt . Paulo ward erlaubt zu blei«

7 An dcnselbigen vrtern aber den wo er wolle , mit einem
hatte der oberste in der In - kriegS -knecht , der sein hütete,
sul , mit nahaun PubliuS , 17 lll . ES geschahe aber nach
«in vorwerck ; - er nähme uns dreyen
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Lap . 28 . Geschichte . »4 »
dreyen tagen , daß Paulus zu- » beten , von früh morgen an
sinnen rieff die füknemsten der bis an den abend.
Juden . Da dieseldiae zusam- - 4 Und etliche fielen zu dem,
wen kamen , sprach er zu ib- das er sagte : Etliche aber
nen : Ihr männer lieben brü « glaubten nicht,
der : Ich habe nichts gethan Da sie aber unterem «»,
iridcr unser volck , noch wi- der» mißhellig waren , girn -
der vätterliche sitten , und bin gen sie weg , als Paulus ein
doch gefangen aus Jerusalem Wort redete , daß wol der hei-
übergegeben in der Römern lige Geist gesagt hat durch den
binde . Propheten Jesajam zu unseren

I « Welche , da sie mich ver- vätteren ,
höret hatten , wolten sie mich « 6 Und gesprochen : Gehe
loß geben , dieweil keine ur - bin zu disem volck , und sprich ,
fache des todeS an inir war . Mit den ohren werdet ihr - ho»
is Da aber die Juden dar« ren , und nicht verstehen ; und

Wider redeten , ward ich gcnv- mit den äugen werdet ihrs se-
thiget , mich auf den Kayser zu hen , und nicht erkennen,
beruffe» ; nicht als hätte ich 27 Dann das Hertz diset
mein volck etwas zu verklagen. volckS ist verstecket , und sie
ro Um der ursach willen hab boren schwerlich mit ehren ,

ich euch gebette», daß ich euch und schlummeren mit ihre«
sehen und ansprechen möchte : äugen : auf daß sie nicht der»
dann um der Hoffnung willen mahleneinö sehen mit den au -
Israelis bin ich mit diser ket- gen , und hören mit den oh .
ten umgebe». ren , und verständig werden
21 Sie aber sprachen zu ihm : im hertzen , und sich bekehren.

Wir haben weder schrifft em - daß ich ihnen hülffe.
psangen auS Judca dcinethal - 28 So sey eS euch kund ge»
be» , noch kein druder ist kom- tban , daß den beyden gesandt
nie » , der von dir etwas arges ist diß heil GOttes ; und sie
verkündiget oder gesagt habe . werdenS hören.

22 Doch wollen wir von dir 29 Und da er solches rede.
hören , was du haltest : dann te , gicngen die Juden hin,
von diser stete ist uns kund, und hatten vil ftagenS unter
daß ihren wird in allen enden ihnen selbst,
widersprochen . ; c> Paulus aber blib zwey
r ; Und da sie ihm einen tag jähr in seinemeigenen gedinge,

bestimmten , kamen vil zu ihm und nahm auf alle , die zu ihm
in die herberg ; welchen er einkamen,
auslegte und bezeugcte das ; i Predigte das reich GO »
rerch GOtteS , und prediget tcs , und lchrete von dem Her«
>bne » von JEsu , aus dem ge- ren JLsu , mit aller freudig,
letze Mosis, und aus den Pro - keil , unverbotten .

Ende -er ApostelGeschichte.
Q Die
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